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Frankreich und die Trennung

von Kirche und Stagt

Von Profeſſor A Debidour
IJnſpecteur Général Honoraire de Jnſtruction Publique

in Paris
II

Das Konkordat würde ſicher noch fortdauern wenn der
franzöſiſche Klerus ſeit 1870 nicht darauf eingeſchworen zu
ſein ſchien ſich die franzöſiſche Nation durch fortdauernde
Feindſeligkeit gegen ihre politiſchen Wünſche zu entfremden
Es iſt erſtaunlich wie der doch mit den Volksklaſſen in ſteter
Fühlung ſtehende Klerus ſie in unſeren Tagen ſo wenig
tannte und es nicht verſtand daß dieſe Schichten der Bevöl
terung die Republik wollten daß ſie ſie mit aller Feſtigkeit
wollten und daß ſie wenn ſie ſie nicht mit der Kirche mach
ten die Republik ohne ja gegen die Kirche machen würden
Mit ihrer Beharrlichkeit ſich dem Feldzug der Reaktions
parteien vor allem der royaliſtiſchen Partei anzuſchließen
trieb die Kirche den Staat ſchließlich zum Aeußerſten

Zu Beginn der Periode die man die Zeit der morali
ſchen Ordnung nennt hält die Kirche in Frankreich die
Macht in Händen ſie gebietet der Regierung und hat in der
Nationalverſammlung die Vorherrſchaft Gewiß könnte die
Kirche Herrſcherin bleiben und doch hört ſie bald auf es zu
ſein Warum Weil ſie nicht davon abläßt den Geiſt der
großen Revolution herauszufordern und zwar nicht bloß mit
Kundgebungen lärmender und aufdringlicher Frömmigkeit
Pilgerfahrten Wunderverehrung Sacré Coeur Parayle

Monial Lourdes nicht bloß mit ihrem andauernden Kreuz
zug zu Gunſten des Syllabus und der Wiederherſtellung
des Kirchenſtaates oder mit ihren Anſtrengungen in die
Zivilgeſetzgebung den Klerikalismus hineinzutragen mili
täriſche Seelſorge höherer Unterrichtsrat höheres Anter
richtsweſen uſw endlich nicht nur mit der Vermehrung der
Mönchsorden und der Ausdehnung des Kirchen und Kloſter
beſitzes der ſog main morte ſondern auch mit dem glühen
den unbezähmbaren Eifer für die chriſtliche Monarchie
die ſie Frankreich als Heilmittel für all ſeine Leiden anbietet
Es will der Kirche nicht gelingen dieſe Monarchie zu ſchaffen
Nach fünfjährigen Kämpfen triumphiert die Republik Und
kaum iſt die Republik gegründet läuft die Kirche am 16 Mai
1877 von neuem Sturm und macht Anſtrengungen daß die
Nation den Rückwärtsmarſch antrete Frankreich jedoch
widerſteht ſiegreich Die republikaniſche Partei hat nochmals
das Uebergewicht und iſt 1879 endgültig Herr der Lage

Wenn die Republik es damals gewollt hätte würde ſie
gewiß nichts gehindert haben die Trennung von Staat und
Kirche durchzuführen Aber der Konkordatsatavismus iſt
noch ſo ſtark daß ſie weiter das Geſetz Bonapartes aufrecht
erhält und ſich lange damit begnügt einige ſoziale Säku
lariſationsmaßregeln zu treffen Unterricht Eheſcheidung
Beerdigung Militärdienſt uſw die es in ſeiner Geſamtheit
fortbeſtehen laſſen Bald ſetzt bei den Regierenden der Re
publik die Entwickelung deſſen ein was man ſpäter den
Esprit nouveau genannt hat Doch die Kirche rüſtet nicht

ab Weit entfernt auf die politiſchen Ratſchläge Leos XIII
zu hören und ſich den Umſtänden anzubequemen bekämpfen
die Biſchöfe und Mönche fortdauernd die Republik und die
Geiſtlichkeit macht zum größten Teil mit dem Boulangismus
gemeinſame Sache

Wird nach dem Mißlingen des Boulangismus die aber
mals ſiegreiche Republik ſich endlich rächen Keineswegs
Als auf eine Weiſung des Papſtes Enzyklika Rerum
ovarum nach dem Aufſehen erregenden Trinkſpruch Lavi
geries eine gewiſſe Anzahl von Prieſtern erklärt ſich der
Republik anzuſchließen und von ſozialem Katholizismus
redet laſſen ſich alte Republikaner wie Spuller Méline u a
n von dieſem Entgegenkommen verführen Das franzö
Wche Volk braucht noch lange Zeit bevor es einſieht daß
57 XIII einerſeits mit ſeinem distinguo zwiſchen Kon
prution und Geſetzen mit ſeinem angeblichen Anſchluß
e eine Republik ſchaffen würde die vom Republikaniſchen

ſeit noch den Namen haben würde daß die Kirche anderer
e s ſoziale Reformen nur verſpricht wenn man ſich ihren
ſprnt Geſetzen voll unterwirft während die Republik ver
hl v ſie umſonſt zu machen Erſt als ſie geſehen haben
alio e Geiſtlichkeit neuerdings im Verein mit allen Re
gimen rleien in die Kampagne gegen das beſtehende Re
ren 7 eintritt zunächſt während der Panama dann wäh
kaner er Dreyfus Angelegenheit zeigen ſich die Republi
ded R darunter ſelbſt die Opportuniſten wie Wal
piit ouſſeau weniger gefügig und halten es für ihre

cht endlich die Détense républicaine in allen Stücken
zu

m übrigen ſteht die Trennung noch nicht auf der Tages
r Waldeck Rouſſeau während der ganzen Dauer

gen erfiare ſeriums und ſelbſt Combes zu Anfang des ſeini
enn auch in an davon wiſſen zu wollen So bleibt man

immer vo om der Ueberzeugung Frankreich werde
r einer radikalen Entſchließung zurückſchrecken und
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man könne ſich ihm gegenüber noch manche Kühnheit erlau
ben Daher die unklugen Provokationen Pius X und von
Merry del Val die das republikaniſche Frankreich außer ſich
brachten Es entzog ſchließlich der Geiſtlichkeit die Vorteile
und Privilegien deren ſie ſich nur bediente um den Staat
zu bekämpfen Frankreich zerriß das Konkordat Aber es
hing bis zum letzten Augenblick nicht von ihm ab und man
wäre dabei geblieben

So mußte der Staat der jahrelang nicht in größerem
Maße den Wunſch hegte die Kirche zu verſtoßen ebenſo wie
die Kirche ſich nicht von ihm zu trennen auf ferneres Zu
ſammenleben verzichten Und man kann von ihm ſagen wie
von Titus als er Berenice heimſchickte Invitus invitam
dimisit

Jn Anbetracht des politiſchen Regimes das Frankreich
annehmen zu müſſen glaubte und zu dem es die Revo
lutionsprinzipien notwendigerweiſe führten konnte der Bund
der Kirche und des Staates wie das Königtum ihm geſtaltet
und wie der Urheber des Konkordats von 1801 ihn gewollt
hatte nur eine unglückliche Ehe ſein die gezwungener
maßen zur Scheidung führte

Muß dieſe jetzt ausgeſprochene Scheidung als endgültig
angeſehen werden Jch für meinen Teil bin davon über
zeugt Daß die Kirche und gewiſſe ihrer Freunde das Ge
genteil glauben iſt möglich Sie gibt ſich da aber nach mei
ner Auffaſſung einer ſchweren Täuſchung hin Der Staat
der ſich während der Revolution ein erſtes Mal von ihr ge
trennt hatte und der nach hundert Jahren der Ueberlegung
und des Zauderns gezwungenerweiſe von neuem zu dem
ſelben Entſchluß kam darf nicht beſchuldigt werden leichthin
gehandelt zu haben Er hatte genügend Zeit die Tragweite
eines unvermeidlichen Entſchluſſes zu meſſen und hat längſt
begriffen daß wenn er jetzt ſeine Verfügungen widerrufen
wollte dieſe ſich ihm früher oder ſpäter von neuem auf
zwingen würden Es iſt alſo nicht wahrſcheinlich daß er ſie
widerrufen wird und die Kette die ihn an die Kirche feſſelte
iſt zweifellos für immer gebrochen
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Oberpoſtdirektor Wäch ter in Magdeburg hat ſeinen Ab
ſchied eingereicht

Der Landtagsabgeordnete Kommerzienrat Aronſohn
Bromberg iſt wie gemeldet wird zum Geheimen Kommerzienrat
ernannt worden

Das Urteil im Kölner Petersprozeß
Das geſtern nachmittag gegen 44 Uhr vom Schöffen

gericht in Köln verkündete Urteil in der Privatklage Dr
Peters gegen die Kölniſche Zeitung lautet gegen den Re
dakteur Brüggemann auf Grund Z 21 Abſ 2 des Preß
geſetzes auf Freiſprechung Der Angeklagte v Ben
nigſen wurde wegen öffentlicher Beleidigung zu 100 Mk
Geldſtrafe oder 20 Tagen Haft verurteilt Die Koſten
trägt der Angeklagte v Bennigſen mit Ausnahme der durch
das Verfahren gegen den Redakteur Brüggemann entſtan
denen Mehrkoſten die dem Privatkläger zur Laſt fallen
Alle Exemplare der betreffenden Nummer der Kölniſchen
Zeitung ſind einzuziehen und die Platten uſw zu vernichten
Dem Privatkläger wird die Befugnis zugeſprochen binnen
vier Wochen auf Koſten des Angeklagten v Bennigſen das
Urteil in der Kölniſchen Zeitung bekannt zu machen

Jn der Urteilsbegründung heißt es daß der Wahr
heitsbeweis für die Behauptung daß Peters in dem
Brief an den Biſchof Smithies geſchlechtliche Motive für die
Hinrichtung des Mabruk und der Jagodja zugeſtanden habe
mißlungen ſei Peters habe im Gegenteil das beſtritten
Auf Grund der Behauptung der Zeugen und Sachverſtändigen
kommt das Gericht zu der Anſicht daß geſchlechtliche
Motive bei den Hinrichtungen nicht erwieſen ſeien
Auf Grund der 8S8 186 und 200 des Strafgeſetzbuches ſei der
Angeklagte v Bennigſen daher zu beſtrafen Der Schutz des
S 193 ſei ihm nach der Rechtſprechung des Reichsgerichtes
nicht zuzubilligen Als ſtrafmildernd kommt jedoch in Be
tracht daß v Bennigſen nicht aus unedlen Motiven ge
handelt habe deshalb ſei der Angeklagte wegen übler Nach
rede zu beſtrafen Das Gericht ſei der Ueberzeugung daß
Bennigſen bei der Abfaſſung der Behauptungen von der
Wahrheit überzeugt geweſen ſei Straferſchwerend kommt
aber immerhin die Schwere der Beleidigung in Betracht

Zu den jüngſten Straßendemonſtrationen
erklärte geſtern der preußiſche Juſtizminiſter in der Budget
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes daß überall da wo der
Tatbeſtand der Verletzung des Strafgeſetzbuches gegeben ſei
eingeſchritten werden nußte

Franzöſiſche Berichte über die Berliner Krawalle
Franzöſiſche Blätter bringen folgende Berichte über die
letzten Berliner Straßendemonſtrationen Das Jour
nal meint Berlin iſt in Aufruhr Man ſchlägt ſich in
den Straßen Die Manifeſtanten feuern die Polizei ſäbelt
die Menge nieder Petit Pariſien der der fran
zöſiſchen Regierung naheſteht jedoch ſehr volksfreundlich iſt
ſagt Die Berliner die ſeit 60 Jahren den Geſchmack an
Kundgebungen verloren haben zögern nicht die Haupt
ſtraßen ſingend zu n v und den von oben kommenden
Befehlen zu trotzen Ein demokratiſcher Hauch weht durch

1903
das Reich während die induſtrielle Kriſis die Arbeiter aufs
Pflaſter wirft die Lebensmittel teuer macht und die Maſſen
dadurch aufgeregt werden

Das Reichsvereinsgeſetz
Jn der Reichstagskommiſſion zur Vorberatung des Ver

einsgeſetzes wurde geſtern die Debatte über den grundlegenden 1 zu Ende geführt Bei der Abſtimmung wurden
ſämtliche Anträge abgelehnt mit Ausnahme des erſten Teiles
des Antrages der Freiſinnigen Es wird danach folgende

e beſchloſſen Die Vereins und Verſammlungs
reiheit unterliegt nur denjenigen Beſchränkungen welche

durch dieſes Geſetz vorgeſchrieben und zugelaſſen ſind Da
gegen ſtimmen die Rechte und die Nationalliberalen Durch
den eigentümlichen Gang der Abſtimmung iſt die Annahme
des S 1 in der Faſſung der Regierungsvorlage nicht unmög
lich geworden

Das Automobil beim Militär
Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages erklärte

geſtern Kriegsminiſter v Einem bei der Beratung des Etats
des Reichsheeres zu Kapitel 39 Feſtungen Jngenieur
Pionier und Verkehrsweſen Tit 18 Beſchaffung Anlagen
und Verſuche auf verkehrstechniſchem Gebiete er ſei über
zeugt daß die Abſichten der Verwaltung betreffend Beſchaf
fung und Bereithaltung von Kraftfahrzeugen ſich zu einem
großen Nutzen für die Jnduſtrie und das ganze Land geſtal
ken werden Die gewünſchte Denkſchrift ſtellte der Miniſter
für das nächſte Jahr in Ausſicht Die ſchon ſtattgehabten
Verſuche wie die weiteren Verſuche bezögen ſich auf einzelne
Kraftfahrzeuge und Laſtzüge Nach Annahme einer Reihe
von Titeln geht die Beratung über zu einem Antrag Vogt
Hall und Liebermann v Sonnenberg welcher die Ein

führung von Unterricht im land wirtſchaftlichen und gewerb
lichen Fortbildungsſchulweſen für freiwillige Teilnehmer
aus den Mannſchaften des zweiten Jahrganges wünſcht
Nach Begründung dieſes Antrages erklärte der Kriegs
miniſter er ſtehe einer ſolchen Ausbildung ſympathiſch gegen
über er ſei in Erwägungen darüber mit dem Landwirt
ſchaftsminiſter eingetreten und werde ſeinerzeit darüber
Mitteilung machen Darauf wurde der Antrag angenom
men RNächſte Sitzung heute 10 Uhr

Die Preßberichte von Gerichtsverhandlungen
Jn der Budgetkommiſſion des preußiſchen Abgeordneten

hauſes wurde von mehreren Seiten bemängelt daß bei Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit vielfach die Preſſe zugelaſſen werde
was umſo gefährlicher ſei als die Preßberichte in jedes Haus
hinein gelangten Der Juſtizminiſter antwortete die Ent
ſcheidung über den Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtehe in allen
Fällen bei den Gerichten Es ſeien aber erneute Anweiſun
gen an die Staatsanwaltſchaften ergangen bei ſexuellen
Fragen in der Regel auf Ausſchluß der Oeffentlichkeit durch
geeignete Anträge hinzuwirken

Von einem Canoſſagange Bülows
wird zur Zeit in ſüddeutſchen Zentrumsblättern gefabelt
Nach einer Notiz eines Wiener Blattes der Zeit die man
mit Behagen weitergibt ſoll Fürſt Bülow bei Frhrn von
Hertling haben anfragen laſſen was für Steuervorſchläge
das Zentrum machen wolle Das Zentrum habe dieſe Anbiede
rung brüsk zurückgewieſen und dem Reichskanzler ein Refus
gegeben das einer großen politiſchen und moraliſchen Nieder
lage einem völlig mißlungenen Rückzug gleichkommt Dieſe
Meldung iſt ganz unſinnig und ein offiziöſes Dementi wird
gewiß bald erfolgen Jmmerhin ſieht man daß es das Zen
trum gar nicht mehr erwarten kann gerufen zu werden
Es iſt auch ganz ſicherlich gewillt ſich den Wiedereintritt ins
Geſchäft etwas koſten zu laſſen Selbſtverſtändlich erſt nach

dem Fürſt Bülow ſeinen Abſchied erhalten hat Bezeichnend
an dieſer auchnationalen Partei iſt eben immer nur das
eine daß es die Schulden die das Reich unter ſeiner Mitver
antwortung und teilweiſen Regie gemacht hat lediglich dann
auch zu tilgen bereit iſt wenn die Firma wieder auf den
Stand vor dem 13 Dez 1906 gebracht hat Uebrigens be
zeichnet die Germania die Meldung der Zeit als er
funden

Zur Lage im Ruhrgebiet
Jn einem zuſammenfaſſenden bemerkenswerten Bericht

über den Verlauf von Bergarbeiterverſammlungen im Ruhr
gebiet hebt die Bergarbeiterzeitung folgenden Paſſus durch
Fettdruck hervor Vielfach wurde die Meinung ver
treten und von der Verſammlung ſtürmiſch gutgeheißen daß
der durch die Oktroyierung des Zwangsſtatuts
gegen die Bergarbeiter vollführte Gewaltakt mit einem
ſofortigen Streik beantwortet werden müßte

Bahnpoſtwagen
Die preußiſche bayriſche und württembergiſche Staats

bahnverwaltung haben vereinbart in Zukunft die Bahnpoſt
wagen der drei Verwaltungen die in den durchgehenden
Zügen München Berlin u Stuttgart Berlkn
wie München Stuttgart laufen ohne Rückſicht auf
die Angehörigkeit dieſer Wagen ſtets die ganze Strecke durch
laufen zu laſſen ohne wie bisher Umladungen vornehmen zu
müſſen Die Wagen ſollen wenn ſie zum Beiſpiel in Berlin
ankommen für die nächſte Poſt nach Süddeutſchland benutzt
werden und wieder mit dem nächſtfälligen Zuge zurückgehen
Bisher wurden Bahnpoſtwagen der bayeriſchen und württem
bergiſchen Verwaltungen in den Zügen zwiſchen Berlin und
München beziehungsweiſe Stuttgart nicht gefahren ſöndern
ſtets in Berlin beheimatete Wagen Wie verlautet beabſich e
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tigt Württemberg mit der preußiſchen Verwaltung ins Ein
vernehmen zu treten um in Zukunft im Wagen und Loko
motivbau einheitlich r Jn dieſen Vereinbarungen hat man alſo die Anfänge einer deutſchen Betriebs
mittelgemeinſchaft des rollenden Materials zu ſehen Einer
Weiterführung der Angelegenheit ſtehen noch der Widerſtand
Bayerns und die Meinungsverſchiedenheiten der Verwal
tungen über den Abrechnungsmodus entgegen

Allgemeine Mitteilungen
Dem Reichstage iſt geſtern die amtliche Denkſchrift be

treffend die Entwickelung des Kiautſchougebietes in der
Zeit von Oktober 1906 bis Oktober 1907 zugegangen

Laut Rheidter Volkszeitung iſt Pater Ernſt Schmitz
der Direktor des Prieſterſeminars in See auf Madeira zum
Nachfolger des verſtorbenen Paters midt in Jeruſalem
auserſehen

Der Verband ſächſiſcher Jnduſtrieller beſchloß
ein Vorgehen gegen die Lieferungsbedingungen der Kohlen
ſyndikate

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Fürſt Bismarck mit dem

Chef des Kreuzergeſchwaders und Niobe ſind am 20 Januar in
Bangkok eingetroffen

Deutſcher Reichstag
Berlin 22 Januar

Die Abſperrungsmaßregeln der Polizei haben ihre Wirkung
nicht verfehlt wenigſtens in der näheren Umgebung des Reichs
tages fanden heute vormittag Menſchenanfammlungen nicht ſtatt
und jeder der im Beſitz einer Karte war konnte ohne große
Hemmniſſe paſſieren Die Kontrolle wurde allerdings ſowohl auf
der Straße von den Schutzleuten wie im Parlament ſelbſt von
den Beamten des Hauſes ſcharf gehandhabt auch den Abgeordneten
gegenüber Daher erklärt es ſich wohl auch daß zu Beginn der
Sitzung auf der Journaliſtentribüne zwar Ueberfüllung herrſchte
die anderen Tribünen aber noch manchen unbeſetzten Platz auf
wieſen Unter den Anweſenden herrſchte die größte Spannung da
niemand genau wußte ob der Reichskanzler erſcheinen würde
Doch wenige Minuten nach 342 Uhr betrat Fürſt v Bülow
den Saal und gleich darauf eröffnete der Präſident die Sitzung
die gleich von Anfang an einen ſehr bewegten Verlauf nahm
Die kurze Rede die der Reichskanzler hielt wurde dauernd von
ſtürmiſchen Kundgebungen des Beifalls und des Widerſpruchs
begleitet

Ueber den Verlauf der Sitzung erhalten wir folgenden Be
richt Auf der Tagesordnung ſteht die folgende ſozialdemo
kratiſche Jnterpellation

l Aus welchen Gründen hat der Herr Reichskanzler in
der Sitzung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes vom 10 Januar
die Uebertragung des Reichstagswahlrecht s auf einen
Bundesſtaat als dem Staatswohl nicht entſprechend
bezeichnet und

2 Villigt der Herr Reichskanzler daß aus Anlaß der am
12 Januar in Berlin zur Propaganda dieſes Reichstagswahl
rechts einberufenen ſozialdemokratiſchen Volksverſammlungen
zum Zwecke etwaigen Eingreifens Militär in den
Kaſernen konſigniert war

Auf die Frage des Präſidenten ob die Regierung die Jnter
pellation beantworten wolle verlieſt

Reichskanzler Fürſt v Bülow
folgende Erklärung

Jch habe folgendes zu erklären zu 1 der Jnterpellation
Jch lehne es ab auf die Verhandlungen über das Landtags
wahlrecht in Preußen einzugehen Bravo rechts da dieſer
Gegenſtand eine zur Zuſtändigkeit der geſetzgebenden Organe
Preußens gehörende innere Angelegenheit des preußiſchen
Staates darſtellt Sehr richtig rechts

Zu 2 der Jnterpellation Auf Grund landesrechtlicher Be
fugniſſe ſind von der Berliner Polizei diejenigen Maßnahmen
ergriffen worden welche erforderlich waren um Ausſchreitungen
auf der Straße abzuwehren Jnſoweit Truppenteile in den
Kaſernen zuſammengehalten worden ſind iſt dies in der Aus
übung der militäriſchen Kommandogewalt geſchehen um jeder
Anforderung zum Schutz der geſetzlichen Ordnung ohne Verzug
genügen zu können Bravo rechts Jch muß hiernach die

Beantwortung der Interpellation ablehnen
Der Redner legt das Manufkript bei Seite und fährt dann

frei ſprechend fort

Es iſt hier geſtern von neuem zu Zuſammenſtößen einer
demonſtrierenden Menge und der Polizei gekommen Dabei mußte
wieder von der Waffe Gebrauch gemacht werden Zurufe b d
Soz Mußte Rufe rechts Jawohl jawohl Stürmiſche Pfui
rufe bei den Soz Präſident Graf Stolberg ſchwingt die Glocke
Gegenüber dieſen Vorgängen habe ich das Bedürfnis von dieſer
Stelle aus unabhängig von der vorliegenden Jnterpellation als
Reichskanzler

ein Wort ernſter Mahnung in das Land
hinauszuſenden Rufe b d Soz Beſſer an die Polizei Lauter
Ruf rechts Ruhe Gr Heiterkeit b d Soz Es iſt nicht deutſche
Art die Politik auf die Straße zu tragen Sehr richtig rechts
Die Parteien bedürfen nicht der Straßentumulte um ihre Stimme
vernehmen zu laſſen Die Straße gehört dem freien Ver
kehr Stürmiſche Unterbrechungen b d Soz Rufe Auch am
Abend des Wahltages Das Geſetz der öffentlichen Ordnung
als das höhere anzuerkennen und zu achten iſt jeder Bürger ver
pflichtet Stürm Unterbrechungen b d Soz Rufe Auch die
Polizei Dem Geſetze Achtung zu verſchaffen und wenn es ſein
muß zu erzwingen Bravo rechts iſt wie die Befugnis ſo auch
die Pflicht der Behörden Sehr wahr rechts Jeder Verſuch
die öffentliche Ordnung zu ſtören muß und wird
zurückgewieſen werden Erneutes Bravo rechts Wir
werden nicht dulden daß Agitatoren die Herrſchaft über die
Straße in Anſpruch nehmen es wäre ein verhängnisvoller Jrrtum
zu glauben daß

Demonftrationen einer irre geleiteten Maſſe
Lachen bei den Soz einer pflichterfüllten Regierung irgend

etwas abtrotzen könnten Lebh Bravo rechts Das wird in
Deutſchland nie und nimmer der Fall ſein Stürmiſche Zu
rufe bei den Soz Abwarten abwarten Jch habe die Zuverſicht
d

alle bürgerlichen Parteien einmütig
ſein werden in der Verurteilung und Zurückweiſung dieſes ge

fährlichen Unfugs Bravo rechts Die ſozialdemokratiſche
Partei hat mit den Demonſtrationen vom 12 Januar eine ab
ſchüſſige Bahn beſchritten Lachen bei den Soz Jch warne ſie
dieſe Bahn weiter zu verfolgen und ich richte namentlich an die
Arbeiterbevölkerung die ernſte und aus einem wohlmeinenden

Mahnung wir meinen es viel beſſer mit den Arbeitern wie
Sie Lebhafter Beifall Erneutes Lachen bei den Sozialdemo
kraten ſich nicht vom Wege des Geſetzes und der Ordnung
abdrängen zu laſſen und nicht für Parteifanatiker und Hetzer die
eigene Haut zu Markte zu tragen Stürmiſches Sehr gut
rechts Die Verantwortung für die Folgen würde nicht die
Regierung würde nicht die Behörden treffen ſondern die An
ſtifter und Verführer ſelbſt Erneutes ſtürmiſches Bravo rechts

Abg Singer beantragt zur Geſchäftsordnung da nach der
Geſchäftsordnung auch an die Ablehnung der Beantwortung einer
Interpellation eine Beratung geknüpft werden kann dieſe Be
ſprechung

Präſident Graf Stolberg Dieſer Antrag bedarf der Unter
ſtützung von fünfzig Mitgliedern Es erheben ſich die Sozial
demokraten die Freiſinnigen und das Zentrum Aharufe rechts

Die Beſprechung iſt beſchloſſen
Der Reichskanzler verläßt mit den übrigen Miniſtern und

den Bundesratsmitgliedern den Saal
Nunmehr ergreift Abg Fiſcher Soz das Wort zur Be

gründung der Jnterpellation Der Reichskanzler lehnte die Be
antwortung der Jnterpellation ab weil es ſich um eine preußiſche
Angelegenheit handele die Jnterpellation geht aber gar nicht auf
die formale Frage ein ſondern fragt ob der Kanzler es billigt
Sehr richtig bei den Soz Der Reichskanzler ſagte vorhin die

Vorgänge hätten ſich geſtern wiederholt Wie haben ſich denn
geſtern die Vorgänge entwickelt Es haben Arbeitsloſen
verſammlun gen ſtattgefunden die in voller Ruhe verlaufen
ſind Später haben Anſammlungen einiger hundert Arbeitsloſer
ſtattgefunden gegen welche die Polizei in ganz unentſchuldbarer
Weiſe eingeſchritten iſt Unruhe rechts Wollen Sie vielleicht
auch die Vorgänge im Gewerkſchaftshauſe der Metallarbeiter ent
ſchuldigen Dorthin kommen Arbeitsloſe denen eine Unter
ſtützung vom Verband ausbezahlt wird und

in dieſes Haus drang die Polizei ein
trieb die Arbeitsloſen fort und mißhandelte und verhaftete ſogar
die Beamten des Verbandes Lebh Hört hört b d Soz Sie
ſagen die Straße gehört dem freien Verkehr Lebh Sehr richtig
rechts Wer hat denn die Politik auf die Straße getragen Der
Reichskanzler war es der in mitternächtiger Stunde eine Anſprache
an die auf der Straße Angeſammelten gehalten hat und ebenſo
der deutſche Kaiſer am 25 Januar vorigen Jahres Heuchelei
iſt es alſo den Arbeitern vorzuwerfen ſie tragen die Politik auf
die Straße

Präſident Graf Stolberg Sie dürfen dem Reichskanzler nicht
Heuchelei vorwerfen ich rufe Sie zur Ordnung

Abg Fiſcher fortfahrend Fürſt Bülow hat im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe das Reichstagswahlrecht ausdrücklich und
jedenfalls mit Abſicht als dem Staatswohl nicht entſprechend be
zeichnet Bisher hätte man es wohl für unmöglich gehalten daß
der erſte Beamte des Reiches eine grundlegende Einrichtung des
Reiches als mit dem Staatswohl nicht vereinbar erklärte Lebh
Zuſtimm links Wir wiſſen ja daß die Herren rechts abgeſagte
Feinde des Reichstagswahlrechts ſind Für alle dieſe Feinde des
Reichstagswahlrechts muß dies ein Anſporn zur Agitation gegen
das Reichstagswahlrecht ſein um ſo mehr hätte er Anlaß über
die Gründe ſeiner Stellung zum Reichstagswahlrecht hier Auf
ſchluß zu geben Jn einem Rechts und Kulturſtaat ſoll jeder
Staatsbürger gleiches Recht haben von einem auf den Höhen
moderner Kultur wandelnden Staatsmann ſollte man erwarten
daß er der Bannerträger des Reichstagswahlrechts für alle Einzel
ſtaaten ſein müßte Durch die Erklärung des Fürſten Bülow
iſt der

Gegenſatz zwiſchen Nord und Süd in Deutſchland
erheblich verſchärft worden Jch möchte wohl wiſſen was die
Vertreter der ſüddeutſchen Staaten die das allgemeine gleiche
direkte und geheime Wahlrecht eingeführt haben zu dem Aus
ſpruch des Reichskanzlers geſagt haben das Wahlrecht entſpreche
nicht dem Staatswohl Und dieſe Aeußerung fiel bei der Ver
l teidigung des preußiſchen Dreiklaſſenwahlſyſtems von dem Fürſt
Bismarck erklärte Wer ſeine Wirkungen in der Nähe betrachten
konnte und die Konſtellationen die es im Lande ſchafft muß
ſagen ein elenderes widerſinnigeres Wahlgeſetz iſt niemals in
einem Staate ausgedacht worden Wenn Fürſt Bülow dieſem
Wahlrecht den Vorzug gibt vor dem Wahlrecht zum Reichstage
im Jntereſſe des Staatswohls ſo läßt das einen Schluß zu auf
ſeinen Begriff von Staatswohl Sehr richtig b d Soz Hier
hat Fürſt Bülow das Geheimnis der Wahl für ſo notwendig
erklärt daß er zur größeren Sicherung die Wahlzelle einführte in
Preußen erklärte er ſich gegen die geheime Abſtimmung Die
Junker haben bereits 1861 ein geheimes Zirkular erlaſſen ihren
geſellſchaftlichen und ihren wirtſchaftlichen Einfluß durch

Voykott von Kaufleuten
zugunſten konſervativer Wahlen geltend zu machen Sie tun das
ſelbe auch heute und wir verbitten uns von ihnen das Zetern
über ſozialdemokratiſchen Terrorismus Lebhafte Zuſtimmung
bei den Soz Wir wehren uns gegen Unbill und Gewalt Sie

nach rechts haben nichts zu Jhrer Entſchuldigung Sie handeln
lediglich in brutalem Mißbrauch Jhrer Macht Lebhafte Zu
ſtimmung bei den Sozialdemokraten Unruhe rechts Vergleichen
Sie die Worte des künftigen bayeriſchen Königs für das geheime
Wahlrecht mit den Worten des deutſchen Reichskanzlers und des
preußiſchen Miniſterpräſidenten Wenn die deutſchen Freiſinnigen
dieſem Reichskanzler als einem liberalen Manne noch immer
Hoſianna rufen ſo werden ſie von ihren eigenen Wählern die
Antwort erhalten Ein großer politiſcher Moment zeigt ein ſo
ſchwaches und ſchwächliches Geſchlecht wie die Freiſinnigen und ſie
haben nicht einmal die Entſchuldigung für ſich daß ſie von der
Erklärung des Miniſterpräſidenten überraſcht worden ſind Sie
haben ſchon am Abend vorher die Erklärung zur Kenntnis er
halten Stürmiſches Hört hört der Soz Sie ſtehen jetzt
vor der Frage der politiſchen Weiterexiſtenz als ſelbſtändige
Partei Sie befinden ſich in der Rolle eines Mannes der ſein
ganzes Geſchäft und ſeine ganze Reputation ruiniert hat Schon
in Jhren eigenen Anhängerkreiſen und in Jhrer eigenen Preſſe
arbeitet man nicht mehr mit Die Freiſinnige Zeitung unter
ſchlägt und unterdrückt ja allerdings dieſe Aeußerungen Lachen
bei den Freiſ Auch das Zentrum hat eine ſehr zweideutige
Haltung eingenommen Als Sozialdemokrat müßte es mich
freuen daß ſich keine andere Partei dazu bereit findet den Ar
beitern das Wahlrecht in Preußen zu erkämpfen Jch ſpreche aber
nicht vom Parteiſtandpunkt ſondern vom Standpunkt der ge
ſamten Arbeiterklaſſe Wir ſind

bereit jede Hilfe entgegenzunehmen

ſie muß bloß ernſt gemeint ſein Fiſcher erklärt jetzt nach ein
einhalbſtündiger Rede Jch bin nun mit dem erſten Teil meiner
Rede fertig Rufe des Entſetzens und Gelächter Fiſcher ſpricht
jetzt über die Straßendemonſtrationen Was bleibt den vom
Wahlrecht Ausgeſchloſſenen übrig als dieſe Propaganda Selbſt
Naumann hat das gefragt Wem die Straßendemonſtration miß
fällt der wende ſich gegen die Schützer des jetzigen Wahlrechts

Herzen lautes Lachen bei den Soz Sehr richtig rechts kommende Heckſcher ruft Ach das Berliner Tageblatt Daß Sie mit dem

Berliner Tageblatt nicht zufrieden ſind Herr Heckſcherich ſchon Wer ſo photographiert wird wie Sie im Bern Weihe

blatt der ſchimpft immer darüber Große Heiterkeit Wer
Porträt von ſich ſieht das ihm nicht gefällt der ſchimpft auf
Maler Heiterkeit Gerade das Berliner Tageblatt hat en
ja gerade gegen die Straßendemonſtrationen ausgeſprochen J
eigenen Parteigenoſſen aber Herr Hechſcher erklären die r hre
ſeien von der Polizei geradezu provoziert worden Lebhant

Hört hört der Soz Der Kaiſer wollte ja es
mehr Volk

ſehen er brauchte bloß die Schutzmannskette um das Schl
aufzuheben Am 26 Januar hat er das taktvolle und angemeſſer
Verhalten der Schutzmannſchaft gelobt Wir ſchließen uns ſeinen
damaligen Dank voll und ganz an Damals iſt die Polizei von de
Straße fern geblieben hat die Verſammlungsteilnehmer am
ruhig nach Hauſe gehen laſſen Der Redner zitiert die Schilderun
eines Augenzeugen aus dem Berliner Tageblatt So gut wie die
Antiſemiten und ſonſtigen Patrioten die Wacht am Rhein und
Deutſchland Deutſchland über alles ſingen dürfen ſo gut dürfen

die Arbeiter die Arbeitermarſeillaiſe ſingen Schüſſe ſollen ge
fallen ſein aber ſolange die Polizei mir nicht ermittelt wer den
Schuß abgegeben hat frage ich cui bono Unter Hört Hört
Rufen der Sozialdemokraten berichtet Fiſcher von Lockſpitzeln
Einem ſolchen Manne der am lauteſten ſingend durch die Friedrich
ſtraße zog haben die Arbeiter eine Acht auf den Rücken gemalt
um ihn als

Achtgroſchenjungen

zu kennzeichnen Ein anderer iſt unter die Säbel der Schutzleute
gekommen Andererſeits ſind politiſche Straßendemonſtrationen
allgemein bekannt Wir wollen das Riſiko auf uns nehmen dieſe
Straßendemonſtrationen auch in Zukunft zu betreiben Lebhaftes
Hört Hört Das iſt eine Frage der politiſchen Bildung Wenn
wir dieſe Straßendemonſtrationen noch nicht haben ſo iſt das ein
Beweis der Rückſtändigkeit Deutſchlands Jn Oeſterreich haben die
Arbeiter ſich durch die friedlichen Demonſtrationen das allgemeine
Wahlrecht erobert Jch mag von der Regierung ſo ſchlecht denken
wie nur möglich ich würde aber nie glauben daß ein preußi
ſcher Miniſterpräſident das Verbrechen begehen könnte auf

harmloſe auf der Straße marſchierende Arbeiter
ſchießen zu laſſen Das iſt nur noch in Rußland möglich Wenn
die Regierung die Demonſtrationen nicht will ſo mag ſie den
Willen des Volkes erfüllen Beifall der Soz Jn ſeinem Sil
veſterbriefe hat Bülow die deutſche Arbeiterſchaft die intelligenteſte
der Welt genannt Warum verſagt er ihnen das Wahlrecht das
die bayeriſchen heſſiſchen und badiſchen Arbeiter beſitzen Wir
laſſen uns die bisherigen Zuſtände nicht mehr länger gefallen
machen Sie was Sie wollen Die Klugheit und die Selbſt
erhaltung der Regierung und der Junker müßten zu einer anderen
Politik führen damit die Arbeiter nicht mehr als Heloten im
preußiſchen Staate zu gelten haben Das preußiſche Volk die
preußiſchen Arbeiter werden von ihrem Kampf nicht ablaſſen bis
ſie ihr Recht bekommen Lebh Beifall bei den Soz Ziſchen
rechts

Präſident Graf Stolberg ruft nachträglich den Redner zur
Ordnung wegen eines von ihm gebrauchten Ausdrucks Polizei
Jnfamie

Abg Kreth konſ erklärt ſeine Partei lehne es ab auf
die preußiſche Wahlrechtsfrage hier einzugehen Die Jnterpellation
ſei ja aber doch nur für die äußerſte Linke ein Rahmen geweſen
um ihrem Mißbehagen darüber Ausdruck zu geben daß die ſozial
demokratiſchen Wahldemonſtrationen ins Waſſer gefallen ſeien
Die Jnterpellanten hätten gar nicht das Recht den Reichskanzler
hier wegen ſeiner Erklärung im Abgeordnetenhauſe zur Verant
wortung zu ziehen es ſei das eine

fruchtloſe bloße Conventſpielerei
Hiermit ſei für ihn Frage 1 der Interpellation abgetan Was
Frage 2 die Demonſtrationen anlangt ſo ſeien ihm die anti
ſemitiſchen Wendungen Fiſchers aufgefallen Um ſo mehr als
dem Ausbruch der kochenden Volksſeele Heiterkeit in Berlin
und Umgegend hauptſächlich durch Redner mit jüdiſchen Namen
Hirſch Manaſſe uſw Worte gegeben worden ſeien Ruf links
Kreth iſt auch jüdiſch Stürmiſche Heiterkeit die ſich erneut als
Redner fortfährt Für dieſe Ehre muß ich in aller Beſcheidenheit
danken Der Jnterpellant hat auf die Demonſtrationen der Hand
lungsgehilfen hingewieſen am 25 Januar und 19 Februar 1907
Er überſieht da den Unterſchied der Geſinnung Lebhafte Rufe
links Nun alſo Hört Ja bei Jhnen handelte es ſich darum
ein Recht auf die Straße zu erzwingen damals dagegen handelte
es ſich um Ovationen und dieſe werden wohl niemand in
der Nachtruhe geſtört haben Am 17 Januar iſt ſogar ein
Schuß auf die Polizei gefallen Ebenſo geſtern Jch möchte Sie
doch vor der Auffaſſung warnen als gehe es an hier ebenſo wie
in Rußland Schutzleute die ihren Dienſt tun abzuſchießen Unter
Beifall u Heiterkeit der Rechten hält Redner dann den Führern
vor natürlich denen außerhalb des Hauſes Stürmiſche
Seiterkeit wie ſie bei ſolchen gefährlichen Anläſſen ihre ſchätz
bare demagogiſche Kraft mit dem Mute der Vorſicht fern hielten
Widerſpruch links Zurufe Stadthagens Herr Stadthagen

ich habe Jhnen ſchon oft geſagt daß ich Beſchimpfungen von Jhrer
Seite für eine Auszeichnung halte Eine Ausnahme bildete

Genoſſe Ledebour an der einſamen Pappel
Stürmiſche Heiterkeit Seine Rede ſchloß natürlich mit Hoch

auf die Sozialdemokratie Ruf links Hoch Abermalige groß
Heiterkeit Dann zogen die Genoſſen ab mit dem Rufe ave
Obergenoſſe morituri te salutant Schallendes Lachen Dann
gab es einige blutige Köpfe und eine furchtbare Blamage Wenn

Sie Weiber und Kinder voranſchicken
Stürmiſcher Ausbruch der Entrüſtung bei den Soz Rufe

Gemeinheit Polizei Kuli Hinunter von der Tribüne Vergeb
liches Einſchreiten des Vizepräſidenten Kaempf mit der S
Der Lärm dauert minutenlang Endlich ſchließt Redner damit
er habe das Vertrauen daß wenn die Demonſtrationen fortdar e
ſollten die preußiſchen Behörden unbeirrt vorgehen würden Leb

hafter Beifall rechts ing derAbg Graf Hompeſch Ztr Der Ausſchluß eines Teils i
Bevölkerung vom Wahlrecht iſt dem Staatswohl nicht nützlich
ſondern ſchädlich Das Zentrum im Reichstag ſteht wenigſtens an
dem Boden des allgemeinen direkten und geheimen Wahlrechte

Abg Baſſermann ntl An dem Reichstagswahlrecht n
unſere Partei unbedingt feſt An dieſem Grundpfeiler des Rei 7
laſſen wir nicht rütteln Wir lehnen es ab über die T
ſtaltung des preußiſchen Wahlrechts hier zu debattieren Lachen

der Soz Das iſt Landesſache Die nationalliberale Jan t
ſraktion hat die Reformbedürftigkeit des preußiſchen Wahr
betont Die ſüddeutſchen Staaten haben ſich gegen die u
miſchung in die Aenderung ihres Wahlrechts ſcharf verwahrt Tr
ihnen recht iſt muß den Preußen billig ſein Baſſermann en
weiſt auf die Gefahr von Straßendemonſtrationen weil ſich nd
ihnen auch der Janhagel beteiligt Die Sozialdemokraten ſi
ſich über dieſe Gefahr durchaus im Klaren kommt es zu
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wir unſer Wahl o Is einen bitteren undvergieben digen des Klaſſenhaſſes die Menge in eine Siedehitze iſt keine Prinzipien ſondern eine Platzfrage Sie wollen doch fragen i P e Lidngeig oder gewiſſenlos en
geſetzte Die Polizei kommt ja gar nicht mehr aus meine Herren Sozialdemokraten nicht nur demonſtrieren ſondern führung des allgemeinen Wahlrechts gehandelt haben Lebhaf
brinsSreidern Die Polizei hätte geradezu unverantwortlich Sie wollen das Wahlrecht doch einführen Sie wollen doch ter Beifall links So hätten die preußiſche Regierung und der
d nndelt wenn ſie nicht planmäßig Gegenmaßregeln vorbereitet ſo viel wie möglich Anhänger für das Wahlrecht werben Aber Reichskanzler nicht reden ſollen ſchon deswegen nicht weil es ſo

e Die Konſignation des Militärs iſt die humanſte Maß dies iſt ein Mittel Anhänger zu verſcheuchen Lebklingt als ob man verſteckt ein Verdikt über das Reichstagswahl
el die man ſich denken kann Wir billigen die Erklärung des hafte Zuſtimmung recht hat ausſprechen wollen Lebhafte Zuſtimmung links UndRechstanzlers und wünſchen daß auch in Zukunft mit aller Derartige großen Fragen ſind überhaupt keine Per erſt gar die Ablehnung der geheimen Wahll Das wird bei uns

Energie die Ordnung aufrecht erhalten wird Stürmiſcher Beifall ſonenfragen Sehr richtigl Jhre Löſung hängt nicht von als ein Stück politiſcher Moral betrachtet Sehr gut links Die
Abg Träger frſ Vp Man will Unterſchiede unter uns einzelnen Perſonen ab ſondern von dem geſamten Willen des beliebte Einrede daß es ſich hierbei nur um preußiſche Fragen

tonſtruieren in bezug auf größere und geringere Entſchiedenheit in Volkes und den Verhältniſſen und es gibt Verhältniſſe die handle verfängt bei uns nicht Wir müßten doch blind ſein
er Vertretung unſerer Forderungen Allen dieſen Verſuchen fehlt mächtiger ſind als Perſonen Jch hoffe daß die Zeit nicht mehr wenn wir nicht den Zuſtand der Dinge die Abhängigkeit der

ede tatſächliche Unterlage Fiſchbeck hat ſeine Rede damals mit fern iſt wo die Regierungen auch die preußiſche in der Ge Reichspolitik von der preußiſchen Politik erkennen würden Sehr
der Erklärung begonnen daß er alles unterſchreibe was ich aus währung des allgemeinen Wahlrechts ein wirk richtigl links Und wir verlangen auch hierbei unſere Mei
geführt habe und daß das von der ganzen Fraktion geteilt werde ſames vielleicht das beſte Mittel zur Befeſti nung ausſprechen zu dürfen Man hätte ſich doch viel mehr mit
gerr Fiſcher hat mit einiger Uebertreibung meinem Freunde Fiſch gung ihrer Herrſchaft erblicken werden Lebh dem Doppelſpiel des Miniſterpräſidenten und Reichskanzlers
deck vorgeworfen er habe Erfreuliches in der Erklärung des Beifall links befaſſen müſſen der je nach Belieben zum Nutzen der gegenwär
Miniſterpräſidenten gefunden Das iſt nicht richtig Fiſchbeck hat Abg Prinz zu Hohenlohe Rp Wir halten das preußiſche tigen Tagespolitik die eine Volksvertretung gegen die andere aus
geſagt wenn man Erfreuliches ſuche ſo könnte es vielleicht der Wahlrecht nicht für vollkommen aber einen Eingriff in innere Zu ſpielt Sehr richtig rechts Das Jntereſſe der Süddeutſchen für
Unterſchied zwiſchen dem Miniſterpräſidenten und den konſervativen ſtände der Einzelſtaaten lehnen wir ab Was Bayern recht iſt die preußiſche Wahlrechtsfrage wird nicht eher erlöſchen als das
Rednern ſein Aber er hat im ganen ſein Urteil damit abge iſt Preußen billig Durch Straßendemonſtrationen läßt ſich die preußiſche Wahlrecht in eine gewiſſe Gleichmäßigkeit mit den an
ſchloſſen daß abſolut nichts Erfreulhes in der ganzen Affäre Volksvertretung nicht einſchüchtern Beifall Unſere Sicherheits deren deutſchen Einzelſtaaten gebracht wird Die Erklärung der
zu finden ſei Ebenſo hat mein Freund Wiemer in ſeiner preußi organe verdienen Dank für ihr muſterhaftes Benehmen Beifall preußiſchen Regierung hat aber ein Gutes gehabt Sie hat wie
ſchen Etatsrede vollkommen ſeine Mißbilligung der Erklärung Abg Kölle wirtſch Vgg beginnt mit der Erklärung daß ein Blitz die ganze Situation erleuchtet Wenn ich

alt des Reichskanzlers ausgeſprochen Jch kann alſo nochmals ver die Interpellation das Anſehen des Reichstags untergrabe ein mir vorſtelle daß der Reichskanzler geſagt hätte O ja ja ja
t ſichern daß wir alle nach wie vor ohne Unterſchied für die Ein verfrühter Karnevalſcherz ſei Der Redner muß infolge eines das werden wir ſchon machen große Heiterkeit dann hätten ſich

führung des Reichstagswahlrechts in Preußen eintreten weil Herzkollapſes abbrechen unſere gutmütigen Mitbürger in Preutzen wieder einmal be
wir der Meinung ſind daß dieſes Wahlſyſtem das einzig gerechte Abg Schrader frſ Vgg Jch halte die Froge der Kompetenz ſchwichtigen laſſen Heiterkeit und ſehr richtigl Die Preußen

ute iſt Beifall und weil wir mit dem greiſen Kaiſer von Oeſterreich zwiſchen Reich und Einzelſtaaten nicht für ſo ſchwer wie ſie ſind in dieſer Frage viel zu ſpät aufgeſtanden und haben jetzt
der in ſeinem viel komplizierteren Staate das allgemeine Wahl offenbar dem Vorredner geworden iſt Heiterkeit Sie iſt wirklich keine Zeit mehr zu verlieren Lebhafter Beifall links

teſe recht einführte meinen daß es unvermeidlich und unaufſchiebbar außerordentlich einfach Wir faſſen hier doch keinen Be Es iſt erfreulich daß jetzt in Preußen mobil gemacht werden ſoll
es iſt Beifall links Das preußiſche Wahlrecht wird Jhnen ja ſchluß wir beſprechen eine Angelegenheit die zweifellos für das Aber als nicht förderlich kann ich es anſehen wenn der von
nun allen hinreichend bekannt ſein es gehört eine ungeheure Willens Deutſche Reich von großer Wichtigkeit iſt Es kann für unſerer Fraktionsgemeinſchaft eingeſetzte Ausſchuß zur Leitung
de kraft dazu ſeine Mängel nicht ſehen zu wollen Heiterkeit das Reich nicht gleichgültig ſein welches Wohlrecht in Preußen des Wahlrechtskampfes von der Sozialdemokratie beſchimpft wird
n Schon 1849 als es oktroyiert wurde war es reaktionär aber es ausgeübt wird Jch kann in dieſer Beziehung denſelben Gefühlen Sehr richtig bei den Freiſinnigen Auch wollen mir die De

entſprach doch immerhin in gewiſſer Beziehung den damaligen Ausdruck geben die der Abg Träger hier vorgebracht hat Die monſtrationen als den Wahlrechtskampf fördernd nicht erſcheinen
en Verhältniſſen Seitdem iſt eine vollſtändige Umwälzung der Ver preußiſche Regierung iſt ſeinerzeit ſelbſt dafür eingetreten a Sie werden viele Leute die den guten Willen gehabt haben an
ßi hältniſſe eingetreten Mehr und mehr iſt das Wahlrecht nach der das allgemeine gleiche Wahlrecht dem Reiche gegeben würde der Wahlrechtsfrage mitzuarbeiten durch die gewaltſamen Mittel t

plutokratiſchen Seite ausgeſtaltet und das in Verbindung mit einer weil ſie wollte daß das Deutſche Volk vorwärts kommt Bismarck abgeſchreckt haben Sehr richtigi Jn unſeren gegenwärtigen
längſt veralteten Wahlkreiseinteilung die eine Verſchiebung unter ſagte ſich wenn wir etwas erreichen wollen dann müſſen wir dem Verhältniſſen ſind derartige Straßenaufzüge nicht notwendig Die i

enn den Wählern hervorgebracht hat die jeder Beſchreibung ſpottet deutſchen Volke das allgemeine Wahlrecht geben Seit dem Erlaß Arbeit in den Vereinen und Verſammlungen iſt ein beſſeres und
den Sehr wahr links Aber es kommt noch etwas anderes und des jetzigen preußiſchen Wahlrechts ſind nun lange Jahre ver nochhaltigeres Mittel um Aufklärung in die Maſſen zu bringen
il hierin nähern wir uns der Zuſtändigkeit dieſes hohen Hauſes gangen Das preußiſche Volk hat eine große Entwickelung ge als derartige Veranſtaltungen bei denen man doch immer mit

eſte Seit wann haben denn die Klagen die Beſtrebungen gegen das nommen Es gibt heute in den unteren Klaſſen Männer die einer gewiſſen Gefahr rechnen muß So klug und ſo mächtig iſt n
das preußiſche Wahlſyſtem an Stärke zugenommen Seit Preußen ein mindeſtens ebenſoviel politiſches Verſtändnis beſitzen wie die der auch die ſozialdemokratiſche Parteileitung in Berlin nicht daß ſie
Wir Beſtandteil des Deutſchen Reiches geworden und ſeitdem in Deutſch erſten Klaſſe Die Beamtenklaſſe wächſt ſtändig ſie iſt aber noch diejenigen Elemente zurückhalten könnte die ſich bei derartigen
en land ein anderes geradezu entgegengeſetztes Wahlſyſtem einge nicht in der Lage ihre Meinung in geordneter Weiſe zur Seltung Veranſtaltungen nicht um idegler politiſcher Forderungen willen

bſt führt iſt Es geht doch nicht an daß die Fundamente der einzel zu bringen Es liegt im Jntereſſe des Staates daß wir dazu ſondern aus ganz anderen Gründen Hervordrängen Was ge
ren nen Teile und das Ganze völlig verſchieden ſind Sehr richtig übergehen ein Wahlrecht zu beſeitigen das einen großen Teil ſchieht wenn dieſe aus ihren Schlupfwinkeln hervorkommen Oder
im links Und zu den Fundamenten eines Verfaſſungsſtaates gehört unſerer Bevölkerung entrechtet Der preußiſche Miniſterpräſident wenn andere Zwiſchenfälle eintreten Z B polizeiliche Mißgriffe
die doch unter allen Umſtänden in erſter Reihe mit das Wahlrecht iſt zu gleicher Zeit deutſcher Reichskanzler und der Vizepräſident mit denen doch gerade Sie meine Herren Sozialdemokraten bei
bis Lebhafte Zuſtimmung links Die Homogenität die Gleichheit im preußiſchen Miniſterium Staatsſekretär Preußen übt alſo Jhrer Auffaſſung von der Tätigkeit der politiſchen Polizei rech
hen iſt doch hier eine Grundbedingung Wie häufig erleben wir es eine entſcheidende Wirkung auf die Regierung im Deutſchen Reiche nen möſſen Sehr gut Jch kann den Eindruck nicht los wer

daß in den Einzelſtaaten die Geſetze nicht in dem Sinne angewendet j aus Ein preußiſches Miniſterium das aber mit dem Abgeord den Wer derartige Dinge arrangiert der übernimmt eine gan z
zur werden in dem ſie im Reichstag gegeben ſind Sehr richtig netenhauſe nicht leben kann iſt unmöglich wenigſtens ſchon nach gußerordentlich große Verantwortlichkeit gegen
zei Wie häufig müſſen wir uns deshalb hier im Reichstage mit kurzer Zeit Wir im Reiche ſind alſo abhängig von einem jjher denjenigen die er aufwiegelt gegenüber den Beamten die i

Dingen beſchäftigen die in den Landtag gehörten Die Befürchtung Miniſterium das wieder vom preußiſchen Abgeordnetenhauſe ab darunter zu leiden haben gegenüber vielen Unbeteiligten die
auf die ich im Februar 1906 bei meinem Diätenantrag ausſprach daß hängig iſt das in ſehr vielen Fällen auf einem ganz anderen ohne Verſchulden in die Sache hineinkommen und auch dem
ion eine Mainlinie des Wahlrechts zwiſchen Nord und Standpunkte ſteht als wir und das die Intereſſen Preußens ver ganzen Geweinweſen gegenüber das Anſpruch
en Süddeutſchland errichtet werden würde iſt inzwiſchen eingetreten ficht und nicht die des Reiches Als Deutſche und als Preußen darauf hat in ſeiner Ruhe nicht weiter als not
al ſeitdem auch Oldenburg das gleiche Wahlrecht hat Wir haben haben wir aber ein lebhaftes Jntereſſe daran daß im preußiſchen wendig geſtört zu werden Die Sozialdemokratie wünſcht
en hier oft eine Verfaſſung für Mecklenburg gefordert und kein Miniſterium nicht zwei Seelen wohnen von denen die preußiſche von uns einen Tadel der Konſignierung des Militärs Man r
ler Menſch hat darin eine Durchbrechung der Zuſtändigkeit geſehen immer die Oberhand hat Beifall links Auch Bismarck hat oft ſoll nicht mit dem Teufel ſpieren oder ſich nachher
nt Aus allen dieſen Erwägungen ſind wir Vorkämpfer des Reichs erklärt daß er als Reichskanzler in Preußen gar nichts zu ſagen nicht beklagen Lebhafte Zuſtimmung und Hört Hört

tagswahlrechts in Preußen Beim Reichskanzler der ſich uns habe Wir haben ein Jntereſſe daran daß zwiſchen dieſen beiden Und nun noch zwei Worte zur Situation Der Reichs
als moderner Staatsmann vorgeſtellt hat glaubten wir Richtungen Klarheit geſchaffen wird Wenn das Abgeordneten kanzler hat einen böſen Tag gehabt als er die un

zas auf einiges Entgegenkommen rechnen zu dürfen So hoffnungs haus das auf das preußiſche Miniſterium einwirkt in derſelben glückliche Erklärung in ihrem unglücklichen Wortlaut im preußi
iti voll waren wir nicht daß wir glaubten der Reichskanzler würde Weiſe zuſammengeſetzt wird wie der Reichstag dann iſt es mög ſchen Abgeordnetenhauſe abgab Gewiß hat er niemals einen t
es auf unſere Anfrage antworten M morgen wird das allge lich daß beide ungefähr auf demſelben Standpunkte ſtehen ſonſt Wechſel auf ein liberales preußiſches Wahlrecht ausgeſtellt aber
lin meine gleiche direkte geheime Wahlrecht eingeführt Heiter nicht Es handelt ſich bei der ganzen Frage nicht nur um das er hat doch durch ſeine allgem Erklärungen und ſeine Stellung

keit Aber hinter unſeren berechtigten Erwartungen blieb die Wahlrecht ſondern um eine Ku lturfrage Wir ſollten nicht gegenüber den lib Forderungen überhaupt jedenfalls das bewirkt
te Erklärung des Reichskanzlers weit zurück Sehr wahr links nur der Sozialdemokratie die Agitation dafür überlaſſen Der zaß die Leute wenigſtens das erwartet haben was auch ohne jede

Der Reichskanzler iſt ein Muſter von Beredſamkeit Er verſteht Reichskanzler ſollte ſich ernſtlich die Frage überlegen ob es geht Erklärung ſeinerſeits ganz einfach im normalen Gange einer jeden
t es außerordentlich verheißungsvolle Perſpektiven zu malen die bisherigen Zuſtände aufrecht zu erhalten Es wäre ſeine Auf fortſchrittlichen Entwickelung in Preußen ohnedies nicht mehr l

n Heiterkeit von allem nicht die Rede Nicht ein einziges ver gabe geweſen zu erklären daß er jetzt von der Notwendigkeit der länger hätte ausbleiben können nämlich die Konzedierung
ſöhnendes Zitat Große Heiterkeit Das war doch etwas wenig Einführung des Reichstagswahlrechts noch nicht überzeugt iſt daß der geheimen Abſtimmung Daß er auch das der Be
Nun gibt es ja Leute die ihre Hoffnungen nicht begraben wollen er aber in ruhiger Arbeit daran gehen wolle allmählich das be völkerung vorenthielt war ein Fehler der in den weiteſten

m und an dieſen Hieroglyphen herumdoktern Heiterkeit und Hört ſtehende preußiſche Wahlrecht zu ändern Das wäre ein Fort greiſen ſoweit ich die Dinge verfolgen kann das was er an
Sört Aber ſie haben ſich überzeugen müſſen daß ſie an dem ſchritt geweſen und den Parteien wäre es überlaſſen geblieben Vertrauen in der letzten Zeit gewonnen hat

e harten Geſtein nichts ausrichten können Von den Arbeiten für die weiter für die Frage zu agitieren und für weitere Verbeſſerung vielfach direkt ins Gegenteil verkehrt hat Hört 14
a Aenderung des Wahlrechts mit denen die preußiſche Regierung zu ſorgen Es iſt Pflicht der Parteien dafür zu arbeiten daß Hört Wollten wir in der Deutſchen Volksvarteni den Anregun

ſich angeblich beſchäftigt haben wir bis jetzt noch nichts gemerkt die Frage des Wahlrechts in ganz Deutſchland erörtert wird damit gen und Wünſchen folgen die in dieſer Richtung an uns in der

es iſt auch nicht geſagt wann dieſe Arbeiten avgeſchloſſen ſein wir vorwärts kommen Die bisherigen Zuſtände ſind auf die letzten Zeit herangetreten ſind Hört Hört ſo müßten wir mitvie werden Schon 1849 hieß es das öffentliche Wahlrecht entſpricht Dauer nicht zu halten Es iſt beſſer wenn die Regierung frei einem ſenſationellen Akt uns wieder der rein
ter dem deutſchen Weſen dem deutſchen Mannesmut aber wo der willig gibt was ſie auf immer doch nicht verweigern kann grundſätzlichen Oppoſition zuwenden Hört

Hunger anfängt hört der Mannesmut auf Leb Das Vertrauen zu der Politik des Reichskanzlers iſt in weiten Hörtl Das lehnen wir ab wir wiſſen welche Schatten
Hafte Zuſtimmung links Der Reichskanzler hat hier ein Geſetz Kreiſen des Vaterlandes durch ſein Verhalten in der Wahlrechts ſeiten mit einer derartigen oppoſitionellen Stellung verbunden

n Proklamiert durch welches das Wahlgeheimnis mehr geſchützt frage erſchüttert worden Auch in unſerer Vorſtandsſitzung wurde ſind Heiterkeit Wir lehnen es ab das Gegenteil derjenigen
wird ich kann doch nicht annehmen daß er als Miniſterpräſident angeregt in der ſchärfſten Weiſe gegen den Reichskanzler aufzu Politik von nun an zu treiben die wir aus guten Gründen ein
auf dieſe Anſchauung verzichtet hat Aber das Vedenklichſte iſt treten Es waren ruhige verſtändige Männer die das verlangt ganzes Jahr geführt haben Gelächter der Soz Allerdings

er ſeine Erklärung daß die Uebertragung des Reichstagswahlrechts haben Die große Mehrzahl war gegen ihn und es wurde er das habe ich zu erklären daß unſer Jntereſſe an der Wei
auf Preußen dem Staatswohl nicht entſpricht Die klärt daß es anders werden müſſe daß wir ſonſt kein Vertrauen terführung der Politik ein ganzkleines ge
terpellanten haben ſehr richtig den Punkt herausgefunden an zu ihm haben können Hört hört Was die Straßendemon worden iſt Hört Hört Wir werden das was wir aus

hs welchem einzuhaken iſt Es muß doch da eine Divergenz in ſeinen ſtrationen anlangt ſo glaube ich daß niemand auch die Sozial dieſer Erklärung gelernt haben bei jeder einzelnen Ent
ße nſchauunge n hüben und drüben ſein und wenn man ſo weit gehen demokraten nicht daran glauben daß ſie damit einen Umſturz im ſcheidun g der nä ch ſten Zeit in die Wagſchale zu legen
i will wie der Jnterpellant ich gehe nicht ſo weit ſo könnte Volke herbeiführen werden Auch in anderen Ländern ſoll durch haben Lebhafter Beifall links
in an Werdings in dieſe Erklärung eine Gefährdung des dieſe Demonſtrationen nur gezeigt werden daß ein Teil der Be Abg Korfanty Pole ſtellt ſich auf die Seite der Sozial
in eichstagswahlrechts erblicken Jch bin der Meinung völkerung für gewiſſe Dinge ein hohes Jntereſſe hat Die Polizei demokraten

a vorläufig dem Reichstagswahlrecht irgend eine Gefahr hätte vielleicht auch mit etwas mehr Ruhe den Demonſtrationen Abg Zimmermann Rfp verurteilt die Straßendemonſtra
gibt droht denn olle Parteien auch diejenigen die bisher Vor zuſehen ſollen Sehr richtig links Nützlich ſind Demon tionen als ruſſiſche Szenen

e behalte machten haben immer erklärt daß an die Abſchaffung des ſtrationen nicht da unſere Polizei leider noch nicht auf dem Stand Nach einer Bemerkung des Abg Wetterlé Elſ wird ein
r olgemeinen Wahlrechts im Reichstag kein Menſch denkt Aber punkte anderer Länder ſteht wo man gegen ruhige Demonſtrationen Vertagungsantrag angenommen
8 o Verhalten des Reichskanzlers in Preußen muß doch außer nicht weiter einſchreitet Darum bin ich ganz damit einverſtanden Abg Fiſchbeck frſ Vp erklärt es für eine Unwahrheit und
t ordentlich befremden Erkläret mir Graf Oerindur wenn man vor ſolchen Demonſtrationen warnt namentlich jetzt in eine Fälſchung daß er wie Fiſcher behauptet in der Erklärung
rn dieſen Zwieſpalt der Natur Man ſagt Deutſchland der Zeit der großen Zahl der Arbeitsloſen Jch will mit dem des Reichskanzlers etwas Erfreuliches gefunden habe
b hat die allgemeine Wehrpflicht aber der Preuße unterliegt doch Wunſche ſchließen daß das Wahlrecht in Preußen deſſen Ein Antrag Singers die Beſprechung der Wahlrechtsinter

als Deutſcher dieſer auch Man ſpricht von den indirekten Steuern Aenderung auch die Nationalliberalen wenn auch nicht ganz in pellation morgen fortzuſetzen wird abgelehnt
7 aber es ſind doch nicht zwei verſchiedene Klaſſen der Bevölkerung unſerem Sinne fordern doch über kurz oder lang eine Ver Donnerstag 1 Uhr Scheckgeſetz Majeſtätsbeleidigungen Haf
h n Preußen und in Deutſchland Trotz des Verhaltens des eſſerung erfährt Lebhafter Beifall links tung des Tierhalters Maß und Gewichtsordnung
uf Miniſterpräſidenten werden wir an unſerer Forderung feſthalten Abg Payer Südd Vp Jch ſchließe mich dem herzlichen Schluß 6 Uhr

ſagt man aber die Sozialdemokratie die würde in den Land Wunſche an daß Herr Kollege Kölle ſich recht bald wieder erholen ce ne
lt nen Das iſt kein Grund im Gegenteil iſt es illoyal möge Lebh ang Beifall Durch die Erklärung des Reichs Ausland

vertret v u g eine große Partei gernaltſam n der W kanzlers iſt ganz unverkennbar die öffentliche Meinung in Süd Der Sozialismus in England
de ung auszuſchließen Zuſtimmung links Abſicht und Zwe deutſchland in eine ganz außerordentliche Erregung geraten Leb J

n des Parlaments und der Wahlen iſt es doch der Regierung ein hafte Zuſtimmung link Ja in einen Zuſtand direkter In der geſtern in Hull abgehaltenen Verſammlung der
g möglichſt genaues Vild von den im Lande herrſchenden Zuſtänden Ein pörung verſetzt worden Hört Hört links Wir Süd engliſchen Arbeiterpartei wurde ein ſozialiſtiſcher Antra
ts und Strömungen zu geben Sehr richtigl und ſobald eine deutſchen haben das allgemeine Wahlrecht ſeit Jahren lieb gewon eingebracht das Statut der Partei dahin a da
n große Partei darin fehlt iſt das Bild unvollſtändig Aus der nen und haben die Erfahrung gemacht daß es ſich gut mit ihw als ihr letztes Ziel die Beſeitigung des Kap tals und die
s gemeinſamen Arbeit entſteht ja auch ſchließlich die Mit ver regieren läßt Hört Hört links Es hat überall gut funk Verſtaatlichung des Eigentums aufzuſtellen ſei Der Antrag
x h Ter t u n iſt e e e die Je tioniert und hat nirgends auf Abwege Sanrt Darum iſt es wurde mit 951 000 gegen 110 000 Stimmen a b g e le h n t

arlament zu öffnen als ſie ihnen vor der Naſe zuzumachen durchaus begreiflich daß ſich in Süddeutſchland eine roße Entd un ſie draußen auf der Straße demonſtrieren zu laſſen dünne über die Lerg e deſpektierliche Behandlung Delcaſſé bereitet Ueberraſchungen vor
t x uch ich bin ein Gegnerdieſer Demonſtrationen dieſes Wahlrechts durch die preußiſche Regierung erhoben Pariſer Blättern zufolge wird Delcaſſé falls er am

im Februar 1905 Herr Bernſtein ſie als ein wirkſames und hat Stürmiſcher Beifall links Wir empfinden das nachdem l nächſten Freitag gelegentlich der Interpellation über Ma

ſo tragen ſie die Verantwortung ſie die durch das fort erlaubtes Mittel bezeichnete erwiderte ich ihm die ganze Frage
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rokko von dem einen oder anderen franzöſtſchen Miniſter
angegriffen werden ſollte in die Debatte eingreifen und
eine Rolle und Haltung in der marokkaniſchen Angelegen
it auseinanderſetzen Dieſe Jnterpellation des h

Miniſters des Aeußern welcher z ſeit ſeiner Demiſſion
vollſtändig zurückgezogen hatte dürfte eventuell Ueber
raſchungen herbeiführen

Franzöſiſche Niederlage bei Settat
Aus Tanger wird beſtätigt daß die Franzoſen bei Settat

eine Niederlage erlitten und den ſtrategiſch wichtigen Ort
wieder geräumt haben

Weiter wird aus Caſablanca gemeldet Der hafidiſche
Mulay Raſchid hat am 17 d M Settat wieder
beſetzt General Amade ließ in Mediuna eine fliegende
Kolonne zurück die gegebenenfalls die Umgegend ſäubern
W Fnegelfe eilen kann wenn Dar Berreſchid bedroht wer
en ſollte

Mulay Hafid
Der marokkaniſche Gegenſultan Mulay Hafid hat einen

Vertreter nach Konſtantinopel geſandt um die Unterſtützung
des Sultans zu erlangen

Kuropatkin angeklagt
Die Petersburger Zeitung Slowo bringt die Aufſehen

erregende Nachricht daß General Kuropatkin mit ſei
nem ganzen Stabe nach den im Stößel Prozeß feſtgeſtellten
Tatſachen gleichfalls dem Militärgericht übergeben werden
wird Er habe im Stößel Prozeß wiſſentlich falſche
Ausſagen gemacht welche in direktem Widerſpruch mit
ſeinen Berichten an den Zaren ſtehen

Ein Militärkomplott in Warſchau
Unter dem Verdachte an einem Militärkomplott be

teiligt zu ſein ſind der Magd Ztg zufolge dreißig Offi
iere und Soldaten des Garde Regiments in Warſchau ver

ftet worden

Kanada und Japan
Der kanadiſche Miniſter Lemieux gab geſtern in Ottawa

die erwarteten Erklärungen über ſeine Miſſion nach Japan
ab Er verlas einen Brief des japaniſchen Miniſters
Hayaſchi worin dieſer erklärt daß die japaniſche Regierung
nicht auf der Forderung beſtehe für ihre Angehörigen in
Kanada dieſelben Rechte und Privilegien zu verlangen wie
ſolche den anderen Ausländern gewährt werden Die japa
niſche Regierung erklärt ſich weiter zu Maßregeln bereit die
japaniſche Einwanderung nach Kanada einzuſchränken Wie
Lemieur ferner mitteilt iſt die Einwanderungsgeſellſchaft
welche die japaniſche Einwanderung in Kanada begünſtigte
aufgehoben worden

Die Revolution in Haiti
Die haitiſchen Truppen haben St Mare wieder einge

men Der Aufſtand ſcheint im Abnehmen begriffen zu
ein

Kleine Tagesnachrichten
Ben Parker der frühere Kapitän der Jacht des deutſchen

Kaiſers Meteor iſt geſtern in Southampton geſtorben
Jn Paris wird verfſichert daß der in letzter Zeit viel

erörterte Plan eine deutſche Handelskammer in
Paris zu errichten endgültig aufgegeben worden iſt

Zur amerikaniſchen Präſidentſchaftskam
pagne wird gemeldet Hughes der Gouverneur des Staates
New York erklärt in einem Briefe an den Republican Club in
New York daß er die Nomination zum Präſidenten der Ver
einigten Staaten gern annehmen werde falls die republikaniſche
Partei ſich dafür entſcheiden ſollte ihn zu nominieren

M

Provinzialnachrichten
Zörbig 22 Jan Ueberfahren An dem

Bahnübergang auf dem Wege nach der Kandisfabrik wo ſie
den Beſitzer Gerhardt beſuchen wollte wurde geſtern gegen
6 Uhr abends Frau Superintendent Hahn von hier vom
Zuge erfaßt und ſo überfahren daß der Schädel völlig zer
trümmert war Die Leiche konnte zunächſt nicht rekognosziert
werden da alle Teile des Kopfes umherlagen Erſt an einer
aufgefundenen Handtaſche und der Kleidung wurde die Per
ſönlichkeit feſtgeſtellt Bürgermeiſter Weps ließ die Leiche

ren des Krankenwagens zunächſt nach dem Krankenhauſe
ffen

f Zeitz 22 Jan Die Stadtverordneten
wählten in ihrer geſtrigen Sitzung den Kommerzienrat Do
nalies wieder als 1 Vorſitzenden als 1 Stellvertreter
Bankier Gebler als 2 Stellvertreter Fabrikbeſitzer Fahr
als Schriftführer Kaufmann Finkgräfe Eine Vorlage des
Magiſtrats auf Bewilligung von 250 000 Mk Beitrag zu den
Koſten der Unterführung an der Weißenfelſer Straße und an
der Eiſengießerei die ſich bei der bevorſtehenden Umänderung
des Bahnkörpers nötig machen wurde einſtimmig ange
nommen

Schönebeck 22 Jan Das Haustöchterche n am
Herde Zu einem auserleſen feinen Gänſebraten ſo leſen
wir in der Schönebecker Ztg verhalf ein Fräulein Backfiſch
dieſer Tage ihren Eltern und leider auch einem Freunde der
J Wir ſagen leider denn durch deſſen beleidigte

unge wurde das unſelige Küchengeheimnis ausgeplaudert
Jn einem Nachbarort war ein Penſionsfräulein auf Beſuch
Gänſebraten Gib her Mama Das mach ich ſauber

hab s doch gelernt Am Vorabend ward der feiſte
ogel von ihrer zarten Hand gereinigt und ausgenommen

Aber wehe was war das Er lief grünblau an Die
Händlerin verweiger e den Tauſch Die Gans war nämlich
grünlich abgewaſchen mit Glyzerinſeife Schnell wäſſern
daß Papa nichts merkt Vergeblich Das Odeur blieb
unvertilgbar haften

Großenhain 22 Jan Soldatenſelbſtmord
Der im dritten Dienſtjahre ſtehende Huſar Döhnert er
ſchoß ſich mit ſeinem Karabiner Nachdem das Fehlen des
Soldaten bemerkt worden war wurde eifrig nach ihm r
ſucht Man fand ihn tot in einer Blutlache hinter dem Reit
hauſe Das Motiv zur Tat ſoll Schwermut ſein

Jlmenau 21 Jan Der Gemeinderaty lehnte
die Errichtung einer ſtädtiſchen Rechtsauskunftsſtelle ab

Gerichtsverhandlungen

Erfurt 22 Jan Vor dem hi eri drfu J r hieſigen zageſtern die Verhandlung gegen neun am

beteiligte Arbeiter ſtatt die wegen Landfriedens
bruch al gen am Aufruhr Widerſte d gegen die
Staatsgewalt Beleidigung und Uebertretung der Ge
werbeordnung angeklagt waren Es handelte ſich um tumul
tuariſche Vorgänge auf dem hieſigen Perſonenbahnhofe ge
legentlich der Ankunft italieniſcher Arbeiter Nachts gegen
1214 Uhr wurde das Urteil verkündet Es lautete gegen
einen Arbeiter auf ſieben Monate zwei Wochen Gefängnis
gegen zwei Arbeiter auf je ſieben Monate Gefängnis gegen
zwei auf je drei Monate und gegen einen auf zwei Wochen
Gefängnis Drei Angeklagte wurden freigeſprochen

Kunſt und Wiſſenſchaft
s Kleine Mitteilungen Hans Thoma iſt gegenwärtig

damit beſchäftigt einen Zyklus großer Wandgemälde zu
ſchaffen die religiöſe Stoffe behandeln r dieſe Gemälde ſoll
wie Henry Thode in einem Vortage in Oldenburg mitteilte in
Karlsruhe ein eigr Muſeum erbaut werden Die Reden

v iquels werden durch den Oberbibliothekar
r Schulze in Berlin und den Stadtbibliothekar Timme in

Hannover herausgegeben und in einem Jahre erſcheinen Eine
Biographie Miquels verfaßt Prof Dr O Hintze in Berlin
Ein fränkiſcher Friedhof iſt dem Athengeum zufolge vor
kurzem zu Haine St Paul in Belgien aufgefunden worden
Bis jetzt ſind 45 Einzelgräber geöffnet und in 25 von ihnen ſind
Schmuckſachen und für die Merovingerzeit typiſche Töpfereien ge
funden worden

e Vühnenchronik Das Theater in Gera wird in dieſem
Jahre wieder Fürſtliches Hoftheater Der jetzige Direktor
des Theaters Kurtſcholz übernimmt in dieſem Jahre die
Leitung des neuen Stadttheaters in Lübeck Oberregiſſeur
Borchert tritt an ſeine Stelle und wird Hoftheaterleiter
Siegfried Wagners neue Oper Das Sternengebot
erzielte bei ihrer Premiere am Hamburger Stadttheater
einen ſtarken Erfolg Kammerſänger Hadwiger der Helden
tenor des Koburg Gothaiſchen Hoftheaters wird auch bei dem
diesjährigen Feſtſpielzyklus wieder den Parſifal ſingen Weiter
wird Hadwiger die Rolle des Froh im Rheingold und die des
Lohengrin übernehmen Eyslers neueſte Operette Ein
Tag auf dem Mars Text von Tann Bergler und Deutſch
Germann erlebte im Wiener Coloſſeum ihre erſte Aufführung
Der Stoff der Operette erinnert ſtark an Linckes Frau Luna
Die Uraufführung von Willy Langs Lucretia Borgia
durch die Münchener Dramatiſche Heſellſchaft im Schauſpielhaus
erzielte einen lebhaften Freundſchaftserfolg Wie der vBerl
Lok Anz aus Graz meldet verurteilte das dortige Land
gericht den Kammerſänger Burrian der im Mai v J
das dort unter dem Protektorat der Erzherzogin Maria Annun
ciata veranſtaltete ſteiriſche Muſikfeſt durch plötzliche Abſage finan
ziell ſchädigte und deshalb vom Deutſchen Bühnenverein für kon
kontraktbrüchig erklärt wurde zur Zahlung eines Schaden
erſatzes von 3600 Kronen und zu den Gerichtskoſten Wie
aus München gemeldet wird hat ſich der Kammerſänger Alois
Burgſtaller der bekannte Bayreuther Wagner Sänger der
ſich gegenwärtig auf einer Gaſtſpielreiſe in Nordamerika befindet
bei einem Sturz aus einem Fuhrwerk den linken Arm ge
brochen Jn der Vorſtellung des Biberpelz im Leip
ziger Stadttheater am Montag ſtürzte Frau Huth zu
Boden und zog ſich eine ſchmerzhafte Verletzung des Armes zu
Trotzdem ſpielte ſie ihre Rolle der Frau Motes zu Ende

Vermiſchtes
Ehrung eines gefallenen Chinahelden Bei der Er

ſtürmung des Takuforts ſtarb wie erinnerlich an Bord des
Jltis der Leutnant z S Hellmann ein Sohn des

Stadtſyndikus Hellmann den Heldentod Seine ſterblichen
Ueberreſte wurden ſpäter auf dem Friedhof in Neiſſe bei
geſetzt Bald darauf bildete ſich ein Komitee mit dem Ziele
den Grabhügel des tapferen Leutnants mit einem würdigen
Denkmal zu ſchmücken Von dieſer Abſicht wurde auch der
Kaiſer unterrichtet Er hat jetzt dem Denkmals Komitee
zwei in den Takuforts eroberte chineſiſche Zwölf Zentimeter
Geſchütze aus Kupferbronze von 1,32 m Länge und einem
Gewicht von je ſieben Zentnern überwieſen Auf den Hinter
teilen der Geſchütze befindet ſich das chineſiſche Staatswappen
der Drachen die Geſchützrohre ſind mit chineſiſchen Schrift
zeichen bedeckt Ferner ſind in Neiße auf Anordnung des
Kaiſers der Anker und die Kette von S M S Jltis ein
getroffen und in den nächſten Tagen ſollen noch der 30 Meter
lange Maſtſtumpf und das Steuerrad von S M S Cor
moran kommen Alle dieſe Gegenſtände werden beim Auf
bau des Hellmann Denkmals Verwendung als Dekorations
ſtücke finden

Das große Los unter der Makulatur Der erſte Haupt
gewinn der Mannheimer Jubiläumsausſtellungslotterie
der wie wir kürzlich meldeten bisher nicht abgehoben wurde
iſt nach Frankfurt a M gefallen der glückliche Gewinner
iſt ein Maſchinenmeiſter einer dortigen Druckerei er hat
aber leider das Los weil er glaubte es ſei wertlos vor
mehreren Tagen unter das Makulaturpapier geworfen das
kürzlich in verſchiedenen größeren Poſten von einigen aus
wärtigen Firmen angekauft und abgeholt worden iſt Der
Aermſte glaubt feſtgeſtellt zu haben daß ſich das Los in
einem Waggon Stampfpapier befand der am 17 d M an
die Adreſſe eines in Eberſtadt bei Darmſtadt domizilieren
den Geſchäftshauſes abgegangen iſt

Ein flüchtiger Geiſtlicher Der Paſtor Jaack aus Neu
kirchen im Fürſtentum Lübeck iſt mit ſeiner Frau flüchtig
Vermutlich hat ſich das Paar nach Amerika gewandt Die
Urſache der Flucht iſt in Schulden zu ſuchen

Eine Spur von Sternickel Dem Gendarmen Hille in
Kalbe a d Milde ging ein Brief zu der den Namen des ent
flohenen Sternickel als Abſender trug und den Bahnpoſt
ſtempel Bromberg Stettin aufwies

dieTriumph der Alpiniſten Vorgeſtern wurde
Königsſpitze von einem Berliner Touriſten namens
Kaiſer erſtiegen Die 3857 Meter hohe Königsſpitze der
zweithöchſte Berg der Ortlergruppe iſt ſelbſt im Sommer
ungemein ſchwierig zu beſteigen ſchwerer als der 45 Meter
höhere Ortler Die Bezwingung dieſes Bergrieſen im Win
ter iſt vorher wohl noch nie gelungen und muß als eine hoch
touriſtiſche Leiſtung allererſten Ranges bezeichnet werden

Der Erſatzreſerviſt Der Verſuch eine Gefängnisſtrafe
durch einen Stellvertreter abſitzen zu laſſen iſt mit und
ohne Erfolg ſchon öfter gemacht worden Nun hat jemand
in Paris verſucht du einen Erſatzreſerviſten ſeine
Uebungen ableiſten zu laſſen Ein junger Kaufmann war
1896 zu einer Reſerveübung einberufen die ihm außer
ordentlich ſtörend in r vent war Er wußte ſich
aber zu helfen Er beredete einen ſeiner Angeſtellten der
die gleiche Größe wie er ſelbſt und auch ungefähr das gleiche
Ausſehen hatte an ſeiner Stelle 28 Tage zu üben Da der
Erſatzreſerviſt ebenfalls Soldat geweſen war ging auch

alles gut Inzwiſchen hatten ſich jedoch die beiden aus l

irgend einem Grunde veruneinigt und ſo kamen beide vors
Kriegsgericht Der Erſatzmann als auch der Kaufmann
wurden zu einer ganz empfindlichen Strafe verurteilt
Beide müſſen dieſelbe Uebung noch nachholen

Die Retter ihrer Ehre Jn Arad Südungarn er
ſchoß die Gattin des Glasfabriksaufſehers Mezey eine 19jäh
rige auffallend ſchöne Frau die Hebamme Alexandra Lipos
Dieſe hatte die junge Frau in ihre Wohnung gelockt und
nachdem ſie dieſelbe betrunken gemacht dem reichen ſerbiſchen
Grundbeſitzer Lazar Tonesku überliefert der ſich an ihr ſitt
lich verging Als der Gatte der verführten Frau Wilhelm
Mezey von dem Vorfall Kenntnis erhielt erſchoß er den
Tonesku in deſſen Wohnung Beide Ehegatten ſtellten ſich
ſehen den Behörden Der Vorfall erregt ungeheures Auf
ehen

e x xr LLLLLLLLCl Co CC
Sportnachrichten

Jn Magdeburg endeten die Ringkämpfe am Mon
tag abend mit dem Siege Eberles über den Bulgaren Petroff
nach 36 Min 53 Sek Sodann erfolgte die Preisverteilung Es
erhielten Eberle 2000 Mk Petroff 1500 Mk der Türke Abdullah
1000 Mk und der Braſilianer Salvator 500 Mk

Theile in Paris Der Eduard Taylor Preis Dauerrennen
r Motorſchrittmachern wurde mit 5 Runden Vorſprung von

heile vor Simar gewonnen Mauß konnte ſich als Zweiter pla
zieren Beide Sieger benutzten das vortreffliche BrennaborRad

Cehte Nachrichten und Telegramme

Parlamentariſches

Berlin 22 Jan Die Budgetkommiſſion des Abgeord
netenhauſes hat den Etat der Juſtizverwaltung in Einnahme
und Ausgabe genehmigt

Berlin 22 Jan Dem Reichstag ging eine national
liberale Reſolution Heinze zu der Reichstag wolle
beſchließen den Reichskanzler zu erſuchen dem Reichstag im
Anſchluß an den zu erwartenden Geſetzentwurf der Straf
prozeßordnung den Entwurf eines Geſetzes vorzulegen durch
den der Strafvollzug einheitlich für das deutſche Reich ge
regelt wird Dem Reichstag ging ferner eine national
liberale Reſolution Baſſermann zu der Reichstag wolle be
ſchließen den Reichskanzler zu erſuchen dem Reichstag einen
Geſetzentwurf betr Strafrecht und Strafverfahren ſowie
Strafvollzug hinſichtlich der von jugendlichen Perſonen be
gangenen Straftaten vorzulegen

Wahlrechtsdemonſtrationen in Braunſchweig
Braunſchweig 22 Jan Anläßlich der heutigen Land

tagseröffnung erfolgten heute abend gegen 6 Uhr lärmende
Demonſtrationen zu Gunſten des allgemeinen Wahlrechts
vor dem Reſidenzſchloß und vor dem Landſchaftshaus Die
Polizei zerſtörte die Menge die ſich dann unter Johlen und
Pfeifen nach dem Gewerkſchaftshaus begab wo eine Ver
ſammlung ſtattfand Die Polizei hat alle Maßregeln ge
troffen um erneuten Demonſtrationen zu begegnen

Das Leichenbegängnis des Großherzogs von Toskana
Wien 22 Jan Heute nachmittag fand unter großem

Gepränge das Leichenbegängnis des Großherzogs von Tos
bang ſtatt Nach der Einſegnung der Leiche in der Hofburg
Pfarrkirche bewegte ſich der Leichenzug nach der Kapuziner
kirche wo der Sarg im Beiſein des Kaiſers der Kaiſer
lichen Familie des Prinzen Friedrich Leopold als Vertreters
des deutſchen Kaiſers und anderer beigeſetzt wurde

Der Unfall des Dampfers Amſterdam
Hoek van Holland 22 Jan Die von dem Rettungs

dampfer und dem Dampfer Wodan geſuchte Schaluppe des
Dampfers Amſterdam die außer einem Teil der Mann
ſchaft ungefähr 20 Reiſende beherbergt haben ſoll iſt bisher
noch nicht aufgefunden worden Vor der Mündung des
Nieuwe Waterweg ankert eine ganze Flotte von Fahrzeugen
die wegen des dichten Nebels nicht einzulaufen wagen Es
iſt gut möglich daß die Jnſaſſen der Schaluppe von einem
dieſer Schiffe aufgenommen worden ſind Um Gewißheit
zu erlangen iſt ein Schleppdampfer in See gegangen

Amſterdam 22 Jan Nach Meldungen des Handeks
blades von heute abend ſind von der Amſterdam alle Per
ſonen bis auf ſieben Paſſagiere und Mitglieder der Be
ſatzung unter dieſen drei Stewards gerettet Die noch Feh
lenden befinden ſich nach den Angaben des Kapitäns der

Amſterdam alle in der einen noch fehlenden Schaluppe

Straßburg 22 Jan Der Kaſſenbote Staudenmeker der
hieſigen Steuerbehörde der im vorigen Jahre 60 000 Mark
unterſchlagen hatte und in der Schweiz verhaftet
worden war wurde von der Strafkammer zu vier Jahren
Gefängnis und fünf Jahren Ehrverluſt bei Anrechnung von
einem Monat Unterſuchungshaft verurteilt Seine Begleite
rin erhielt zwei Jahre Gefängnis Eine Frau aus Mann
heim die einen Teil des geſtohlenen Geldes verborgen hatte
erhielt wegen Begünſtigung vier Monate Gefängnis Das
Geld war bis auf 1000 Mark aufgebraucht

Paris 22 Jan Die Armeekommiſſion nahm faſt ein
ſtimmig einen Antrag an nach dem die Stellung der Reſerve
und Landwehroffiziere in Bezug auf eine Uebereinſtimmung
der militäriſchen Jntereſſen und der Rechte als Menſch und
Bürger im Zivilleben eine geſetzliche Regelung findet

Paris 22 Jan Der Unterſuchungsrichter erklärte nicht
befugt zu ſein ein Verfahren gegen die beiden jüngſt ver
hafteten Ruſſen die Geldbeträge im Beſitz hatten die aus
dem Raubüberfall in Tiflis herrühren einzuleiten Heute
früh wurden die beiden Ruſſen über die belgiſche Grenze
gebracht

Hull 22 Jan Trotz der geſtrigen Abſtimmung der
Arbeiterkonferenz wurde heute mit großer Mehrheit eine
Reſolution angenommen in der es heißt daß der Sozialis
mus das Ziel der Partei ſein müſſe was bei den der ren
angehörenden Sozialdemokraten Begeiſterung hervorrtef

Naſhville 22 Jan Bei dem Verſuch eine Tabakfabrik
durch Dynamit zu zerſtören wurden geſtern von dem Fabrik
wächter zwei Männer getötet und einer verwundet

vvv

Leitung Otto Sonne
für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

r das Feuilleton Otto Sonne für Pronlngiaing Hrn
lbert Herling für den lokalen Teil für Gericht Sport und

Vermiſchtes Eugen Brinkmann für den ne
Fritz Ran z für den Jnſeratenteil Max Kneſebeck Druck

und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer nmfahßt 8 Seiten

ein ſchließlich Unterhaltungsblatt
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Handel Gewerbe und Verkehr

Der Ausdehnungsdrang im Textilgewerbe
In keinem andern Gewerbe hat das Jahr 1907 noch eine s0

starke Erweiterung des Produktionsapparates gebracht wie in
der Textilindustrie Die durchweg befriedigende Geschäftslage
die mindestens so gut vielleicht sogar noch besser war als 1906
wirkte äusserst anregend auf die Unternehmungslust sowohl
bestehende Betriebe wurden erweitert als auch zahlreiche neue
Betriebe errichtet Die Textilindustrie wird nur zu einem Teile
durch Aktiengesellschaften und Gesellschaften m b H reprä
sentiert Immerhin vermag man aus dem Bilde das die Bewe
gung der Aktiengesellschaften und der Gesellschaften m b H
im Jahre 1907 bietet auf den Ausdehnungsärang im gesamten
Textilgewerbe zu schliessen Wir stellen vor allem die Kapital
summe fest die im Jahre 1907 zur Erweiterung bestehender Be
trieben in Form von Kapitalserhöhungen oder zur Errichtung
neuer Geselischaften dem Textilgewerbe zugeführt wurde Da
ergibt ich denn dass die Neuinvestierungen im Jahre 1906
26 36 Millionen Mark 1907 dagegen 46 71 Millionen ausmachten
Das Jahr 1907 hat also eine Steigerung von 20 35 Millionen Mark
gebracht Die Summe des Jahres 1907 wurde von 71 die des
Jahres 1906 von 72 Gesellschaften beansprucht Die Neuin
vestierungen teilen sich in den Aufwand für Neugründungen und
in die Kapitalserhöhungen Der weitaus grössere Teil des Be
trages für Neuinvestierungen entfällt auf Neugründungen 1907
wurden 57 Gesellschaften mit einem Kapital von 36 81 Millionen
Mark neu gegründet während 1906 die Zahl der neuen Gesell
schaften 55 der Betrag ihres Kapitals nur 19,32 Millionen Mark
betragen hatte Unter den 57 neuen Betrieben waren 13 Aktien
gesellschaften mit 26 20 Millionen Mark Aktienkapital und 44 Ge
sellschaften m b deren Stammkapitalien sich zusammen auf
10 61 Millionen Mark bezifferten Gleich im ersten Ouartal wur
den einige grosse Aktiengesellschaften gegründet so im Februar
die Aktiengesellschaft Gebhard Co in Vohwinkel im März
die Schlesischen Textilwerke Methner Frahne Aktiengesell
schaft in Landeshut Grössere Gesellschaften m b H wurden
im Februar gegründet darunter 2 mit 1 bezw 1 Millionen
Mark Stammkapital sodann im April und im September Die
Summe des für Kapitalserhöhungen beanspruchten Kapitals ist
von 04 Millionen Mark im Jahre 1906 auf 90 im Jahre 19097
hinaufgegangen sie ist zwar auch gestiegen aber lange nicht
in dem Grade wie die Summe der Norädeutschen Wollkämmerei
und Kammgarnspinnerei für die allein 82 Millionen Markt be
ansprucht wurden Wenn in ähnlichem Grade wie bei den
Aktiengesellschaften und Gesellschaften m b Fl innerhalb des
gesamten Textilgewerbes die Vermehrung des Produktionsappa
rates erfolgt ist so dürfte es für 1908 angezeigt erscheinen die
Unternehmungslust sich etwas weniger stark entwickeln zu
lassen Denn bei der allgemeinen wirtschaftlichen Koniunktur
ist auch für das Textilgewerbe eine allzustarke Steigerung der
Erzeugung im Vergleich zur Entwickelung des Konsums nicht
aus geschlossen

Handels Bevnesehen,
Bremen 22 Jan Bösmanns Telegraphisches Bureau meldet

Die Bürgerschaft genehmigte in ihrer heutigen Sitzung die von
der Finanzdeputation vorgeschlagene 4p r o z Anleihe von
15 Millionen Mark

Handel und Industrie
Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten

Kredit 200 50 Diskonto 172,25 Deutsche Bank 232,37 Berliner
Handelsgesellschaft 157,25 Kanada 155,70 Baltimore 87 25
Pakettfahrt 117 25 Nordd Llovd 105 25 Russische Anl von 1902
82 00 Laurahütte 218,00 Bochumer Guss 198 ,00 Harpener
203 25 Gelsenkirchen 187 12 Phönix 177 25 Dresdner Bank
138 25 Schaaffhausen 35,50 Lombarden 27,60 A E G 201 25

Tendenz Abgeschwächt
Auf dem Kassamarkte notierten höher 3proz

Reichsanleihe 0,10 3 proz Konsols 0,05 3 proz Konsols 20
Schultheissbrauerei 40 Böhm Brauhaus 75 Adler Zement
Fab 2 Hein Lehmann Co 25 Lapp 50 Rhein Metall
Vorz Akt 1 25 Schubert Salzer 3 Bodenges Hochb Schön
hauser Alle 3 Klauser Spinnerei 50 Renner Spinnerei 25
Duxer Kohlen 50 Jessenitz 1,50 Kattowitzer Bergbau 2 Lan
gendreer 25 Witten Stahlröhren 75 Dagegen notierten
niedriger Bernburger Maschinen 25 Kollmar Jourdan
4 Loewe Co 25 Baer Stein 75 Orenstein Koppel

25 Zeitzer Masch 3 Wessel Porzellan 2 Sitzendorfer Por
zellan 75 Buckau chem Fabr 4 Höchster Farben 75 Glad
bacher Wolle 50 Elberfelder Papierfab 50 Schlesische Cellu
lose 2 Bismarckhütte 25 Friedrichshütte 50 Köln Müsen
Bergwerk 2 Königsborn 1,25 Niederlausitz Kohlen 75 Rhein
Nassau 50 Schlesische Zink 3 Stolberger Zink 25

Die Stadt Wilmersdorf will zwei 3 oder 4pro7
Anleihen im Betrage von 17 Millionen und 10 Millionen Mark
aufnehmen

Neue Kasseler Stadtanleihe Bei der Submission auf den
ersten Teilbetrag der neuen 4 proz Kasseler Anleihe wurden
von Kasseler Bankiers für den Uebernahmekurs vier Angebote
zu 5 98,04 Proz 97 78 Proz 97 72 Proz und 97 65 Proz ge
macht

Die Berliner Bankfrma Alfred Naumann hat die Zahlungen
eingestellt Die Beteiligung des Berliner Marktes soll nur ganz
unbedeutend sein dagegen dürften ausserhalb der Börse stehende
Kreise namhaftere Beträge von der Firma zu fordern haben
Ausserdem hat die Firma recht bedeutende Minenengagements
in London laufen Der Status der Firma wird augenblicklich von
der Deutschen Treuhandvereinigung geprüft Der Firmen
inhaber hat diesem Institut seine Aktiven übergeben Die Zah
lungseinstellung dürfte im Zusammenhange mit dem Zusammen
bruch der Rostocker Bankfirma S Neumann stehen deren In
haber der Bruder des Inhabers der Firma Alfred Neumann ist

Vorgänge in der New Vorker Haute Banque An der gestri
gen Börse lagen Privattelegramme vor wonach vorgestern die
Mitglieder des New Vorker Clearinghouse zusammengetreten
seien, um Schwierigkeiten die bei einem dortigen grossen Hause
von internationaler Bedeutung sich akut gestellt haben zu ord
nen ie betreffende New Vorker Firma fungiert seit vielen
Jahrzehnten als Agent des ersten europäischen Finanzhauses
das in einer Reihe von Hauptstädten domiziliert Die Verlegen
heiten der Firma sollen dadurch zum Ausbruch gekommen sein
dass Sie einen Teil ihres Kapitals in der New Vorker Untergrund
bahn Interborough angelegt hat und dass diese Werke wie
begreiflich zurzeit nicht realisierbar sind Das grosse Londoner
3ankhaus zu dem die New Vorker Firma in engen Beziehungen

steht soll in den letzten Tagen schon von ihr 7 Millionen Dollar
amerikanische Sekuritäten hauptsächlich in Grundstücken be
stehend übernommen haben Inhaber der Firma sind auch
doppelt verschwägert mit den bekannten Milliardären Vander
bilt Man glaubt in Finanzkreisen dass die mächtigen Beziehun
gen des Hauses über die entstandenen Schwierigkeiten hinweg
helien werden

Kalisvndikat Der B schreibt unterm 22 Januar
Nach dem Verlauf der bisherigen Verhandlungen ist es wenig
wahrscheinlich dass die heutige Gesellschafter Versammlung
zu der Aufnahme neuer Werke gelangen wird Bezüglich
Krügershall sind die Differenzen wegen der zu gewähren
den Ouote zwar nicht mehr erheblich jedoch ist eine volle Eini
gung bisher nicht erzielt Die Aufnahme der Werke Lud
wigshall Nordhausen Ilmmenrode dürfte noch
abhängig bleiben von einer eingehenderen Durchberatung der
für diese Werke in Betracht kommenden Verträge als Mitglieder
der Fabrik Interessengemeinschaft Wolkramshausen In bezug
auf die heute zur Verhandlung stehende Uebernahme der ameri
kanischen Abschlüsse des Werkes Soll stedt durch das Svn

dikat sind dem Vernehmen nach noch Einwendungen des Ver
treters von Sollstedt zu erwarten Die Erörterungen der Vor
bereitung zur Syndikats Erneuerung werden dadurch beein
trächtigt werden dass drei Mitglieder des Aufsichtsrats aus
rivaten Anlässen verhindert sind der heutigen Verhandlung

izuwohnen
Neue Fusionsgerüchte tauchten gestern am Markte der Kali

werte auf Es wurde davon gesprochen dass die Gewerk
schaft Beienrode nachdem der Ankauf von HattorfAktien gescheitert ist das Hartsalzwerk Hansa Silber
berg erwerben wolle Begründet wurde die Vermutung mit
der Personalunion zwischen Beienrode und Hansa Silberberg
In den Grubenvorständen beider Werke sitzen Ingenieur Wipper
mann Düsseldorf und Bergassessor Kost Hannover Weiter
wurde versucht dem Fusionsgerücht durch den Hinweis auf den
Besitz von Thyssen an Hansa Silberberg Kuxen Wahrschein
lichkeit zu verleihen Hierzu ist so schreibt das B zu be
merken dass die Lage des Werkes Hansa Silberberg von Ver
schiedenen Seiten nicht besonders günstig beurteilt wird Wie
dem aber auch sei jedenfalls machten die Gerüchte den Eindruck
von Tendenzgerüchten wie sie in letzter Zeit wieder so häufig
ohne rechte Unterlage auf dem Markt der Kaliwerte erscheinen

e ierten Persönlichkeiten als Mittel zu Kurstreibereien
zu dienen

Die Aufträge in Kalisalzen gehen aus Deutsehland mit Aus
nahme Süddeutschlands nach Mitteilung des Grosshandels sehr
zahlreich ein

Bochumer Bergwerks Aktien Gesellschaft Im 4 Viertel
jahre 1907 wurde bei 72 Fördertagen ein Gewinnüberschuss
von 126 071 Mk erzielt gegen 118 375 Mk in 79 Fördertagen
im 3 Ouartal dieses Jahres und 48 348 Mk bei 72 Fördertagen
im 4 Ouartal 1906

Roheisensyndikat Wie die Köln Ztg meldet entspricht
die anderweitig verbreitete Nachricht dass in der am 25
d Mts statttindenden Versammlung das Roheisensvndikat eine
Erzeugungseinschränkung der rheinisch westfälischen Roheisen
werke beschliessen werde nicht den Tatsachen da das Roh
eisensyndikat auf Grund seiner Satzungen überhaupt nicht in
der Lage ist eine Erzeugungseinschränkung zu beschliessen

Eisenwerk Barbarossa Aktiengesellschaft in Sangerhausen
Der am 15 Februar stattfindenden Generalversammlung Soll ge
mäss S 240 Abs 1 des Handelsgesetzbuchs Verlust von
mehr als der Hälfte des Aktienkapitals gemacht
werden Die mit einem Grundkapital von 500 000 Mk ausge
stattete Gesellschaft hat ihre Anlagen seit März 1906 an die
Harzer Werke zu Rübeland und Z7orge verpachtet

Erhöhung der österreichisch ungarischen Kunferdrahtoreise
Die kartellierten österreichisch ungarischen Kupferdrahtpreise
haben den Grundpreis von Kupferdraht um 3 Kr von 188 auf
191 Kr per 100 kg erhöht

Die Vereinigung rheinisch westfälischer Emallierwerke
schreibt uns Die in Dortmund versammelten Emaillierwerke
der rheinisch westtfälischen Gruppe konstatieren dass die Nach
frage befriedigend sei Die Gestehungskosten haben sich keines
wegs ermässigt indem die geringen Preisrückgänge einiger
Materialien allein durch die hohen Löhne reichlich aufgeworen
werden Aus diesem Grunde und entsprechend dem Vorgehen
der sächsischen Gruppe wurde einstimmig beschlossen an den
jetzigen Preisen unbedingt festzuhalten

Portlandzement Submission Die Eisenbahndirektion St
Johann schreibt zum 31 Januar 8 500 000 Kilo Portlandzement
in 15 Losen aus

Die Norddeutsche Zuckerraffinerie in Frellstedt schliesst mit
einem grösseren Fehlbetrage ab Die Generalversammlung soll
darüber beraten ob eine Unterbilanz vorgetragen oder der Ver
lust durch eine Rekonstruktion getilgt werden soll Ein end

er Beschluss in letzterer Richtung ist aber noch nicht ge
asst

Abermalige Preisherabsetzung für amerikanische Baumwoll
zeuge Wie aus New Vork gemeldet wird werden die Preise
aller Baumwolllzeuge neuerdings reduziert so dass der Rück
gang gegen den letztjährigen Höchstpreis 20 Proz beträgt

Die Baumwoll Spinnerei Senkelbach in Augsburg erzielte
147 864 i V 87 471 Mk Reingewinn und verteilt 9 Proz
7 Proz Dividende

Vom Mailänder Seidenmarkt wird geschrieben Nach der
langen Periode geschäftlicher Lustlosigkeit unter der das hie
sige Seidengeschäft gelitten hat ist endlich eine erfreuliche
Wiederbelebung der Nachfrage festzustellen Diese erstreckte
sich hauptsächlich auf feine Grègen für Zwirnereizwecke und
auf prompt lieterbare Organzine Freilich waren die von den
Verbrauchern gebotenen Preise so niedrig dass die Eigner nur
einen geringen Teil der überschriebenen Aufträge zur Ausfüh
rung brachten und die weit grössere Mehrheit derselben zurück
wies Auch Amerika gab ein Lebenszeichen von sich indem es
besonders klassische Grègen verlangte So hat also die letzte
Zeit die in den Interessentenkreisen immer wieder verfochtene
These dass der Bedarf besteht und über kurz oder lang gedeckt
werden müsse bestätigt und die Hoffnung auf weitere Besserung
im Geschäftsgang geweckt Natürlich ist die rückläufige Be
wegung der Preise zum Stillstand gekommen und in einigen
Genres sind auch schon Aufschläge zu verzeichnen Auch in
asiatischen Herkünften zeigte sich ein regulärer Verbrauch und
angesichts der Festigheit der Ursprungsmärkte zogen auch die
in Europa lagernden Seiden asiatischer Provenienz an Cocons
waren bei spärlichen Unterhandlungen etwas fester als in der
Vorwoche Die wichtigsten Notierungen lauten lItalienische
Grègen klassiche Titres 12/14 Lire 49 11/12 Lire 51 8/10
Lire 52 Sublime 10/12 Lire 47 50 48 9/11 Lire 49 50 50 8/10
Lire 51 2 Oualität 11/13 Lire 46 3 Oualität 1I1 13 Lire 43
Organzine Lire 58 61 Cocons trockene italienische Lire 11 bis
11 40 Balkanherkünfte Lire 1I 11 ,50 kaukasisch persische
Lire 30 10 50 Turkestan Lire 9,30 10 80

Aktienbrauerel Wittenberg in Wittenberg Nachdem in der
am 14 Januar abgehaltenen Generalversammlung über Punkt 3
der Tagesordnung Verminderung des Aktienkapitals um 100 000
Mark durch Zusammenlegung der Aktien im Verhältnis von 35 2
Erhöhung des Aktienkapitals um 150 000 Mk durch Ausgabe von
300 Stück auf den Namen lautenden Vorzugsaktien zu 300 Mk
und 60 Stück auf den Inhaber lautenden Vorzugsaktien zu 1000
Mark wegen unzureichender Vertretung des Stammkapitals kein
Beschluss gefasst werden konnte wird eine neue ausserordent
liche Generalversammlung auf den 7 Februar nach Wittenberg
anberaumt zur Beschlussfassung über den erwähnten Punkt
der Tagesordnung

Magdeburger Hagelversicherungsgesellschaft Das Ge
schàäftsjahr 1907 jet wie in der Verwaltungssitzung mitgeteilt
wurde infolge zahlreicher weit verbreiteter und verheerender
Hagelwetter und dadurch dass sich die Ernte nicht unerheblich
verzögerte wiederum höchst ungünstig verlaufen Gegenüber
einer Prämieneinnahme von 4 037 120 Mk 1906 3 157 721 waren
für Hagelschäden und Regulierungskosten 3781 474 Mk
4 444 047 autzuwenden Unter Berücksichtigung der 7Zinsen

und sonstiger Nebeneinnahmen einerseits und sämtlicher Ver
waltungskosten andererseits ergab sich ein Jahresverlust
von 505 788 Mk Das Jahr 1906 hatte mit einem Verliust von
1 100 000 Mk geschlossen

Die Verhandlungen zwischen der Cunard Linie der Whlte
Star Linie sowie mit der Allah Linie und anderen
englischen Gesellschaften sind soweit gediehen dass eine Ver
ständigung unmittelbar bevorsteht und voraussichtlich noch bis
Sonnabend erfolgen wird Die kontinentalen Dampfschiffahrts
Gesellschaften beurteilen die Sachlage günstig

Zahlungsstockung Vie mitgeteilt wird ist die Bau und
Holzfirma M Stauffer in Halensee bei Berlin genötigt ge
wesen ihre Gläubiger um Genehmigung eines Moratoriums zu
ersuchen Die Zahlungsschwierigkeiten sind durch starke Betei
ligung der Firma an Bauunternehmungen entstanden Die

Passiva betragen 350 000 Mk Die Aktiva sind verhältnismgering Infolge Uneinigkeit der Gläubiger ist es zweifelte t
der Vorgeschlagene Akkord Genehmigung üngdet 0b

Waren und Produkte
GetreideBerliner Produktenboörse 22 Jan Am Frühmarkt notiert

Weizen inl 217 220 00 Roggen inl 205 207,00 Hatféer märiisenemecklenburg pomméerseg,,r preuss posenseher u schlesischer t
180 192 mittel 172 179 Pring 167 171 russischer mittel u geri h

Mais runder 160 00 168 00 Gerste inländ Futtergerste mitt
und gering 161 170 gute 171 182 russische und Donau leichte e
bis 161 Erbsen inländ und ausländischer Futterware 188 194 klein

Weizenmehl 00 29,00 31,50 Roggenmehl 0 und 1 27,10 28 e
Weizenkleie 12 75 13 50 Roggenkleie 18,25 13,75 Alles frei Bahn

Hamburg 22 Jan Weizen flau Mecklenburger und e
Holsteiner 210 222 Roggen ruhig Mecklenburger und Altmärke
190 205 russ cit 9 Pud 10/15 166,50 Gerste ruhig südruss 4
135,50 Hater ruhbig Holsteiner und Mecklenburger 174 180
ruhig America mixed eit 122 00 La Plata citf 122 00Pest 22 Jan Weizen willig per April 12,64 Gad 12,65 Br
Oktober 10,59 Gd 10,60 Br w per April 10,90 Gd
per Oktober 9,15 Gd 9,16 Br

er Oktober Gd BrJaps per August 16,10 Gd 16 20 Br
ZTneker

Hamburg 22 Jan Rübenrohzueker 1 Produkt Basis ggo
Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

cif
Mais

per
10 10,91 Br

afer per April 8,25 Gd 8,23 Br
Mais per Mai 7,04 Gd 7,05 Br

vorm nachm abendsper Januar 19 85 19,890 19,80 MkAuarz 18 95 19,95 20,00Mar 220 25 20,25 2025e August 20,60 20,60 20,55Oktober 115,55 19,55 19,55
Dezember 19 55 19 50 19 45ruhig ruhig ruhig

Kafſtoeoe

Hamburg 22 Jan Good average Santos
vorm nachm abends
38 G 33 Gd 33 Gd359 G 35 Gd 3gij Gd34 a 34 d 34 Ha Gd 34 Gd 84 Guruhig stetig

Bremen 21 Jan Kaftee behauptet
Havre 22 Jan Kaffee good average Santos per März 42 per

Mai 42, per Sept 43 per Dez 43 Stetig
PetrolenmHamburg 22 Jan Petroleum test Standard white loko 7,5
Spifritus

Nordhausen 22 Jan Branntwein 40 Vol Proz für 100 kg
105 106 66,50 67,50 do 45 Vol Proz tür 100 kg 106 107 h

74,25 75,25 M per loko Lieterung ohne Fass ab Brennerei
Hamburg 22 Jan Spiritus test per Jan 32 Gd perJan Febr 321 Gd per Febr März 32 Gd

Foettwaren u Oele
Bremen 22 Jan Schmalz ruhig Loko Tubs und Firkin 42

Doppeleimer 43
Köln 22 Jan Rüböl loko 76,00 per Mai 72,50
Hamburg 22 Jan Rüböl ruhig verzollt 74,00
Hull 22 Jan Leinöl loko 216

Städtischer Schlachtviehmarkt
Amtlicher Bericht der Direktion

Berlin 22 Jan Zum Verkauf standen 931 Rinder 2238
Kälber 1397 Schafe 13 715 schweine Bezahlt wurden für
100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark bezw für 1 Pfd
in Pfg Ochsen fehlt Bullen mässig genährte junge
und gut genährte ältere gering gen Färsenu
Kühe Mässig genährte Färsen und Kühe gering gen
Färsen und Kiühe Kälber a feinste Mastkälber

Vollmilchmast und beste Saugkälber 89 93 b mittlere Mast
und gute Saugkälber 78 83 c geringe Saugkälber 47 55

ältere gering genährte Kälber Fresser Sschafe
a Mastlämmer und jüngere Masthammel 80 82 b ältere Mast
hammel 70 73 c mässig genährte Hammel und Schafe Merz
schafe 57 61 d Holstein Niederungsschafe Lebendgew

SsSchweine Man zahlte für 100 Pfd lebend oder
50 kg mit 20 Proz Tara a vollfleischige der feineren Rassen
und deren Kreuzungen 56 b fleischige 53 55 c gering ent
weiklete 48 52 d Sauen 52 Vom Rind er auftrieb blieben
ungefähr 575 Stück unverkauft Der Kälber handel gestal
teet sich langsam gute schwere Kälber knapp brachten Preise
über Notiz Bei den Schaffen fand etwa ein Drittel des
Auftrieb Absatz Der Schweine markt verliet ruhig und
wird voraussichtlich geräumt

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 22 Jan Kartoffelmehl und Stärke 24,00 24,50 Feuehte

Stärke 14,40 2Ma gädeburg 22 Januar Prima Kartoftelstärke und Mehl für
100 kg 25,50 26 75

per März
Mai
September
Dezember

ruhig

Wolle
Bremen 22 Jan Baumwolle ruhig Vpl loko middl 62 Pf

Metalle rLondon 22 Jan Chili Kupter stetig 625, 8 Monat 64 Zinn
Straits stetig 124, 3 Monat 125 Blei spanisch ruhig 14, engliseh
15 Zunk gewöhnliche Marke ruhig 21 spez Marke 21

London 22 Jan Silber 25 nGlas gow 22 Jan Mittag Roheisen flau Middlesbrousg
warrants 47/9

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

Vew Vor 22 1 21 1 Chieago 22 2Weizen p Jan 107 1078 Weizen p Jan 102 er Mai o II e Nai 285 351Mais p Mai 70 70 Mais p Mai Sm n Joh St s Jl 59 68Meh Spring clears 4,60 4 60 Hafer p Mai S 271
Kaftee Fair Rio Nr 7 Siſ gn 4798p Jan 5,50 5,85 Roggen p Mai 86 35März 6 O 00 Schmalz Jan 7,62 7 sPetroleum in Cases 10,90 10,00 Aai 7,87 7,9
do in New Vork 8,75 S,75
do in Philadelphia s,70 8s ,70

Tendenz Weizen test Mais stramm

asserstände
bedeutet über unter Null

e Saale und Vnvtrut Faſſ Nu
Anern Brückenpeg 41 Jan 22 Jan 7Nebra Op 2 14 2,14 2p l 0 e 1,6 7 4Welssenkels Op 2,4 u 4de Up e 2 28 v 3 7 vTrotha 2,47 723 15 J 7Alsleben Op 2,46 25 nUp l 8 l 96Bernburg e J I 7Kalbe p 66 J 6601 7Up l 14 laAoldanm Inor Exer Elbe T

Jan Fall Wuehs WuexxmmmBRudwei I 0 Tor au 5 vPrag 16 Wutenderungbunzi 0,05 NosslauLaun 21 Barv uPardubvitz 24 Aagdedurg 24 21
Brandois 40 45 Tangermdel i 32 vmeinik 20 Witenbge 46Leitmeritz 22 0 16 14 Dömitz Pe 40
Aussig 2 11 Hohnstort 22 jDresden 1,28 156 Lauenburg
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